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Der 27 . Zanuar.
Der Geburtstag des Kaisers hat gezeigt , daß

der Herrscher , der gewiß das Veste seines Vol-
kes gewollt hat , wenn er sich auch vielleicht in
der Auswahl der Mittel hierzu manchmal ge-
irrt hat , nicht vergessen ist, sondern daß noch
viele dankbare Herzen für ihn schlasen . Wie
die Landesversammlung in Baden , die am 15.
Januar zu einer kurzen Tagung zusammen-
getreten war . diese Gelegenheit benutzte , um
einmütig dem Großherzog und dem Thron-
kölner den Dank des Volkes auszusprechen für
dos . was sie während der Krieosjahre für das
badische Volk getan , so hat auch jetzt die Presse
die Gelegenheit benutzt , um ihre dankbare Ge¬
sinnung dem Kaiser gegenüber kundzugeben.

1 In der Köln . Vollsztg . hieß cs aus diesem
Anlaß:

. Heute ist der 27 . Januar , der Tag . den das
deutsche Volk in seiner großen Mehrheit fast drei¬
ßigmal festlich begangen hat . und der auch stets
in dieser ersten Spalte unserer Zeitung zum Aus¬
druck gekommen ist. Wir können und wir wollen

hl r cht durch einen weißen Fleck die Stelle kennzeich-
^ ien an der wir sonst warme Worte für den letz¬

ten Deutschen Kaiser gefunden haben . Zu aufrich¬
tig waren sie uns gemeint , als daß wir sie heute
zurucknehmen könnten oder wollten.

Wilhelm II . war ein deutscher Mann mit den
Starken und den Schwächen preußisch -deutscher
Emenart . Die Geschichte wird ihm das Zeugnis

Nss nicht vorenthalten , daß er für sein Volk das Veste
und Größte gewollt hat . Wir sagen es und wir
sagen es mit Ueberzeugung . Wer uns darob schel-
ren will , der füllte uns - *

Die rechtsstehenden Berliner Blätter wid¬
men dem Kaiser zu seinem Geburtstage herz¬
liche und warme Leitartikel . Der L . -A . schreibt
u. a. :

ueber sein Haupt hat der Haß einer ganzen Welt
Damoklesschwert eines Strafgerichts aufge-

Diängt , dessen Notwendigkeit erwiesen werden soll,
Damit der beabsichtigte

"
Judasmord der Welt als

feine Tat der Gerechtigkeit erscheine . Es ist nicht
funmögiich , daß die Feinde am 60 . Geburtstage
?ihres gehaßten Feindes denFaden diesesDomokles-
schwerles zerschneiden . Der L . -A . erklärt in seinen
weiteren Ausführungen , daß man am heutigen
Tage in Deutschland des Kaisers in Liebe und Ver¬
ehrung gedenke , und daß die 30 Jahre , während
deren der Kaiser die Krone trug , mit all ihren rei¬
chen Seg . ngen durch kein Urteil ihres Glanzes
beraubt w . cden könnten . Wir können , so fügt das
Blatt hin ?u, in unserer eigenen tiefen Not keinen
anderen Trost zum heutigen Tage bieten , als den,
daß es noch Millionen von deutschen Herzen gibt,
die empfinden , daß die furchtbare Anklage , die ge¬
gen ihn erhoben wird , nur die Schuld der Anklä¬
ger verhüllt und die Bestrafung des deutschen Vol¬
kes, das man der Mitschuld bezichtigt , rechtferti¬
gen soll, aber vor dem Tribunal der Weltgeschichte
nicht bestehen kann.

Die Deutsche Volkspartel hat zum Eeburts-

fand?
^ folgendes Telegramm abge-

An Se . Majestät den Kaiser Wilhelm , Ameron-
gen , Holland . Ew . Majestät sendet die Deutsche

zum 60 . Geburtstage ehrfurchtsvolle
Glückwünsche. Wir würdigen in Dankbarkeit die

s -c Ew . Majestät getreu dem Ausspruch
' ^ >ser!um ist Dienst am deutschen Volke !" in mehr

Ojahrigsr Tätigkeit für das deutsche Reich und
vas deutsche Volk geleistet haben . In Erinnerung

ersten Worte des alten liberalen Parteipro-
»Unverbrüchliche Treue für Kaiser und

wir der großen Zeit , die Deutsch-
icknu unter der Hohenzollernherr-ichaft durchlebt hat . Wir wünschen Ew . Majestät
linkHerzen einen friedlichen Lebensabend
uen überzeugt zu sein , daß Millio-

^ "" t uns auch unter den neuen Ver¬
leben « c? neuer Grundlage des Staats-

Eedankln Bekenntnis zum monarchischen
lose und sich gegen jede würde-
eNum« L >

° ° " ^ 3de ° l des deutschen Kai-
den. preußischen Königtums wenden wer-

Staatsminister Dr . Heinz « . Oberpras . Dr . v.
Achter . Dr . Stresemann.

boten""mIk^ sE " . 27 . Jan . Die vom „Reichs¬
ter Wilh

"
lm ?? n Geburtstagsadresse für Kai-

Unterschx L wenigen Tagen 132 000
Frauen deutschen Männern und
bis zum 31 En " ' Einzeichnungsfrist ist

,
auw öi . Janu „ verlängert worden

Ziir Lag ; iin RMe.
Dir Mahlen zur preußischen

MaUonalverfammlung
haben die sozialdemokratischen Hoffnungen er¬
neut bitter getäuscht . Die Nüstringer „Repu¬
blik" vom 26 . Jan . meinte , daß es ohne die
süddeutschen Saaten möglich sein müsse, die
sozialdemokratische Mehrheit wenigstens in der
preußischen Nationalversammlung zu errei¬
chen. Die Erfüllung einer solchen Hoffnung
ist nach den bisher vorliegenden Ergebnissen
bereits völlig ausgeschlossen , denn in 19 von
23 Wahlkreisen sind nach den bis Mitternacht
vorliegenden Wahlergebnissen gewählt 178
bürgerliche und 150 sozialdemokratische Abge¬
ordnete . Auf die einzelnen Parteien verteilen
sich die Mandate wie folgt:

Deutsch-Nationale Volkszpartci 87
Deutsche Bolkspartei 17
Zentrum 65

(darunter 4 Welfen in Hannover)
Deutsche demokratische Partei 56
Sozialdemokraten 129
Unabhängige Sozialdemokraten 21
Deutsch-Hannoveraner 2
Schleswig -Holsteinische Dauern - und

Landarbeiter -Demokraten 1

Im Wahlkreis Osnabrück -Aurlch -Lkade
erhielten : Zentrum 87 V07 Sümmen (2 Man¬
date ) , Deutsche Volkspartel 46 942 ( 1 Mandal ) ,
Deutsche Demokraten 92 063 (3 Mandate ) . Welsen
81961 (2 Mandate ) , Deutsch -naHonale Volkspartei
20 403 (0 Mandat ) , Sozialdemokraten 152 306 (3
Mandate ).

Weitere Teilergebnisse.
I . Wahlkreis Ostpreußen . Dis zum 27 . Jan ..

9 Uhr abends , waren abgegeben für die Deutschen
Demokraten 103 398 ( voraussichtlich 4 Sitze ) ,
Mehrheitssozialisten 264 478 ( voraussichtlich 10
Sitze ) , Christliche Volkspartel (Zentrum ) 27 315
( voraussichtlich 2Sitze ) . Soldatenlistr (voraussicht¬
lich 0 Sitze ) , Deutsche Dolksp . 55 642 ( voraussicht¬
lich 2 Sitze ) , Deutsch -nationale Volkspartei 78 082
(voraussichtlich 3 Sitze ) . 12 Bezirke fehlen noch.

WTB . Ber .in , 29 . Jan . (Drahtb . ) Wahlkreis 2
(Deslpreußen ). Vorläufiges amtliches Wahlergeb¬
nis : Unabhängige Sozialdemokraten 21 687,
Deutsche Demokraten 129 921 Stimmen , Mehr¬
heitssozialdemokraten 141 740 , Christliche Volks-
Partei (Zentrum) 77 147 , Deutsch -Nationale
Volkspartei 126 719 . Es fehlen noch einige kleinere
Stimmbezirke . Es erhalten Sitze : Unabhängige
Sozialdemokraten 0 , Sozialdemokraten 6 , Deut¬
sche Demokraten 5 , Zentrum 2, Deutsch -Natio¬
nale Volkspartei 4 . -

3. Wahlkreis Stadt Berlin . Dis gestern abend
10 Uhr lag das Wahlergebnis noch nicht vollständig
vor . Es fehlen noch 32 Stimmbezirke . Gewählt
wurden 957 915 gültige und 2161 ungültige Stim¬
men . Abgegeben wurden : für die Deutsche demo-
kcatische Partei 144 353 Stimmen , für die Soziali¬
stische Mehrheitspartei 332 786 , für die Unabhän¬
gigen 267 750 , für die Deutschnationale Volkspar-
tei 98 364 , für die Christliche Volksparkei 51 601.
für die Deutsche Volkspartei 51 062 . Nach der vor¬
läufigen Berechnung des Wahibureaus würden
auf die Mehrheitssozialisten 7 Sitze , auf die Un¬
abhängigen 6 , auf die Demokraten 3 und aus den
Nestblock 5 Sitze entfallen , von denen die Deutsche
Dolkspartei und das Zentrum se 2 und die Deut¬
schs Bolkspartei 1 Sitz erhalten wird . Es ist je¬
doch angesichts der noch fehlenden Ergebnisse eine
Verschiebung dergestalt möglich , daß die - Mehr-
tzeitssozialisten 8 Sitze und der Nestblock nur vier
Sitze erhält.

5. Wahlkreis Boksdam . Sozialdemokraten fünf
Sitze mit 280 552 , Demokr . zwei Sitze mit 164 357,
U . S . zwei Sitze mit 119 843 , Deutsch -nati . Vp.
zwei Sitze mit 118 521 , Deutsche Volks ", zwei Sitze
mit 82 916 . Auf dasZentrum entfielen 32 007
Stimmen und kein Sitz.

S. Wahlkreis Breslau : Endergebnis : Soz . 9
Sike mit 396017 , Zentrum fchristl . Doikspt .)
4 Sitze mit 178 623 , Deutsch -nationale Volkspartei
3 Sitze mit 125118 , Demokraten zwei Sitze mit
117 235 Stimmen . Einige Bezirke stehen noch
aus , die jedoch kaum eine Aenderung herbeiführen
dürften.

II . Wahlkreis Liegnitz . Sechs Sozialdemokra¬
ten mit 263 852 , 3 Demokraten mit 136 318 , zwei
- eutlch -vatl . Volks » , mit 73 643 und « in Aba . Zen¬

trum mit 50 076 Stimmen . Auf die Deutsche
Volkspartei entfielen 546 Stimmen.

12. Wahlkreis Regierungsbezirk Magdeburg.
Deulsckze Demokraten 167 505 ( 4 Sitze ) , Deutsche
Volksparlei 20 630 ( keinen Sitz ) , Deutsch -nationale
Volkspariei 61148 ( 1 Sitz ) , Zentrum 10676
( kein Sitz ) , Mehrheitssozialisten 363 205 (7 Sitze ) ,
Unabhängige 20 320 ( kein Sitz ) . 25 kleinere Wahl¬
bezirke , die aber an dm Ergebnis nichts mehr än¬
dern , stehen noch aus.

Im 1ö. Wahlkreis Hannover Ist das Ergebnis
nunmei r endgültig festgrstellt . Es fallen auf die
Liste Brey ( Mehrheitssoz . ) 535 215 Stimmen,
Nichthofen (Deutschdem . ) 160 624 , Merges ( Unabh.
Soz .) 82 566 , Dusche (Deutsche Dolksp . ) 106 673,
Hampe ( Draunschw . Landesw . ) 56 858 , v . d.
Wense (Deutschn . Volksp . ) 32 313 , Alpers (Welfen,
Zentrum ) 270 776 Stimmen.

Für den 17. Wahlkreis Münster und Minden
sowie den zur Provinz Hessen -Nassau oehörigen
Kreis Schaumburg wurden bislang 756 667 Stim¬
men gezählt : es erhielten Zentrum 367659
( 10 Sitze ) , Mehrheitssozialisten 216 239 ( 5 ) ,
Deutschnationale Bolkspartei 66 637 ( 1 ) , Deutsche-
demokratische Partei 62101 ( 1 ) . Deuticbe Bolks-
vartei 48 208 ( 1 ) . Christlich Soziale 1206 . Es
fehlen noch die Wahlresultate aus 80 Stimmbe¬
zirken.

IS . Wahlkreis Arnsberg -Bschum -Dsrtmund.
Auf die vereinigten Listen der Deutschen Volks-
partei und der Drutschnationalen Volkspartei ent¬
fallen 149 307 Stimmen , dis Demokraten erhielten
84 966 , das Zentrum 257 168 , die Mshrheits-
sozialisien 404 450 und die Unabhängigen Soziali¬
sten 45 885 Stimmen . Auf die einzelnen Parte 'en
entfallen demnach folgende Sitze : Deutsch « Volks¬
partei und Deutschnationale Volkspartei 4 , Demo¬
kraten 2 , Zentrum 7 , Mehrheitssoziallsten 10 , Un¬
hängige Sozialisten 1.

20 . Wahlkreis Köln -Aachen . Vorläufiges amt¬
liches Wahlergebnis . Christliche Dolkspartei (Zen¬
trum ) 114 936 , Deutsch -nationale Volkspartel
62 085 , Deutsche Volkspartei 15193 , Deutsche De¬
mokraten 27 684 , Mehrheitssozialisten 108 986.
Ungültig waren 603 Stimmen . Insgesamt haben
gewählt 246 827 Stimmen gegenüber 312181
Stimmen am 19 . Januar.

WTB . Berlin , 29 . Jan . (Drahtb .) 21 . Wahlkreis
Coblenz - Sigmaringen .) Vorläufiges amtliches
Ergebnis : Zentrum 454980 ( 12 Sitze ) ,
Deuisch -NaUouale Volkspartei 23 814 <p Sitz ) ,
Deutsche Demokraten 111 634 (2 Sitze ) , Sozialde¬
mokraten 160 834 ( 4 Sitze ) . Aus dem Regierungs¬
bezirk Sigmaringcn sind Meldungen nicht einge¬
gangen . Zeitungsnachrichten zufolge ist dort
Wahlenthaltung beobachtet worden . Amtlich ist
hier davon nichts bekannt.

Die ASR . und die Neuregelung der
Lommandogenralk.

TU . Berlin . 23 . Jan . Die Eroßbcrliner Sol¬
datenräte berieten in ihrer gestrigen Vollver¬
sammlung hauptsächlich die vom

'
Kriegsmini-

sterium erlassenen Bestimmungen über die
Neuregelung der Kommandogewalt und die
Rolle , die den Soldatenrüten in Zukunst
bei der Ausübung militärischer Funktionen
zufallen soll. Volksbeaustragter Noske ver¬
trat gegenüber der zuvor geäußerten Ansicht
den Standpunkt , daß die heutige Form der
Soldatenräte nicht zu einer dauernden Ein¬
richtung werden könne . Das russische System
sei in Deutschland nicht möglich . Es handele
sich bei der lriegs ministeriellen Regelung nur
um eine vorläufige , die durchaus nicht die Sol¬
datenräte abschaffen wolle , sondern sie in der
allerbündigsten Form anerkenne . Bei der
Frage der Rangabzeichen handele es sich nicht
um eine sehr wichtige Sache , wesentlich wich¬
tiger sei , daß die Anerkennung der Komman¬
dogewalt herbeigeführt werden muß . Keine
Negierung könne auf die Kommandogewalt
verzichten . Es ist ein unmöglicher Zustand,
wenn in irgendwelchen Orten die Soldatenrüte
den Gehorsam verweigern . Noske erklärte:
Noch vor acht Tagen hat mir ein Vertreter
Wilsons erklärt , die Regierung fei nicht als
verhandlungsfähig anzusrhen , weil sie keine
Macht hinter sich habe , und ein Spielball lä¬
cherlich geringer Volksteile gewesen sei . —
Nach weiteren Rednern für und wider die mi¬
nisterielle Verordnung wurde eine paritätisch
aus beiden sozialistischen Parteien zusammen¬
gesetzte Kommission bestellt , die mit den einzel¬
nen Armeekorps Abänderungsvorschläge über
die Neureaeluna der Kommandoaewalt ver¬

einbaren und der zuständigen Stelle unterbrei¬
ten soll.

Einzekskaakliche Skeuerivünfche.
TU . Berlin . 28 . Jan . Die Voss. Ztg . hört

aus süddeutschen Negierungskreisen , daß bei
der heutigen Finanzministerkonferenz in Wei¬
mar ein Antrag von Süddeutschland und
wahrscheinlich auch von Sachsen gestellt wer¬
den wird , die Einkommensteuern den Einzel-
siactten zu belassen . Es sei nicht möglich , alle
die großen Kulturaufgaben , die den Einzel¬
staaten verbleiben , zu erfüllen , wenn nicht eine
ertragreiche direkte Steuer den Einzelstaaten
verbleibe . Dagegen soll die Vermögenssteuer
auf das Reich ubergehen , aber die Einzelstaa¬
ten wünschen die Möglichkeit , einen Zuschlag
zu dieser Steuer für sich zu erhalten.

Zur Frage der Relchsprasidenkenwahl.
TU . Berlin . 28 . Jan . In politischen Kreisen

gilt es kür täglich sicherer , daß der erste Prä¬
sident durch die Nationalversammlung be¬
stimmt werden wird . Auch in den Kreisen der
Regierung hält man es für notwendig . Ob
der Präsident den Reihen der Sozialisten oder
— was anscheinend auch in manchen sozial¬
demokratischen Kreisen erwogen wird — an¬
der deutschen demokratischen Partei hervor¬
gehen wird , läßt sich noch nicht sagen . Man
alaubt vielfach , daß Ebert auf die Präsident«
schcrft verzichtet und an der Spitze des Kabi¬
netts der provisorischen Negierung stehen
wird , vorläufig ist darüber noch nicht > entschie¬
den , ob diese provisorische Regierung , die bis
zur Fertigstellung der Verfassung die Geschäfte
führen soll, neu zusammengesetzt , durch den
Eintritt anderer Persönlichkeiten ergänz : oder
ungefähr in ihrer gegenwärtigen Zusammen¬
setzung weiter bestehen soll. Eine der ersten
Aufgaben dieser provisorischen Negierung
wird es sein, von der Nationalversammlung
die Bewilligung eines neuen Kredits zur
Deckung der nicht etatsmäßigen Ausgaben zu
erlangen.

Die deutsche parlamentarische Korrespon¬
denz berichtet , daß für die Wahl des künftigen
Reichspräsidenten in Vorbesprechungen der
Berliner Oberbürgermeister Werrnuth in Aus»
sicht genommen ist.

Lin Lebensmlkkelabkommen mit Holland.
WTB . Berlin , 26 . Jan . Am 18. Jan . kam

zwischen der deutschen und der niederländi¬
schen Negierung eine Vereinbarung zustand «,
wonach wegen tatsächlich erfolgter Warenliefe¬
rungen , Lebensmittel , namentlich Fische und
Fett , sofort von Holland nach Deutschland ge¬
langen . Die Wiederaufnahme der seit langem
unterbrochenen Lebensmittelzufuhren aus
Holland war nur deshalb möglich , weil aus
Deutschland Kohlen geliefert wurden . Ein¬
drucksvoller als durch Reden zeigt sich hier die
günstige Rückwirkung geordneter Arbeitsver¬
hältnisse auf unsere Lebensmittelversorgung.

Petersburger und Berliner ASR.
Berlin , 28 . Jan . Vom ASR . der Petersburger

Kommune wurde in der Vollsitzung Großberliner
Soldatenräte von einem Valkc -n der Tribüne eine
sechs Quadratmeter große rote Flagge ausgehängk,
die in der Mitte zwei verschlungene Händepaare
trug und in Coldaufschrift den Text aufwies:
„Dem Berliner Arbeiter - und Soldatenrat . Der
Arbeiter - und Soldatenrat der Petersburger
Kommune " Es ist auffällig , daß sich gegen dieses
bolschewistische „ Geschenk" aus den Reihen der
Soldatenvertreter kein Widerspruch erhob , wäb-
rsnd wir täglich noch von Kämpfen unserer Solda
ten mit bolschewistischen Truppen lesen müssen.

Die Kämpfe gegen Molen und
DoLschewiki.

Die Polen !m Anmarsch auf Thorn?
TA Danzg , 27 . Jan . Wie aus Schneidemühl

gemeldet wird , sind nun auch Wongrowitz und das
Gebiet von Nogasen von den Polen wieder ge¬
räumt worden , dagegen sollen die Polen gegen
Thorn aroße Trupprnmassen zviowwenoezopen
haben.



Zum Waffenstillstand.
eutscher Entwurf für dir Verfassung eines

Völkerbundes.
Die von der Deutschen Gesellschaft für Völker¬

echt am 21 . September 1918 für die Herstellung
ines Entwurfs über den Völkerbund eingesetzte

Ztudienkvmmission hat in einer Schlußsitzung,
welche am 8 . Januar 1919 in Hamburg unter dem
Vorsitz von Herrn Eeheimrat Niemeyer (Kiel)
taktfand . ihre Arbeiten beendet und einen voll-
tändigen deutschen Entwurf für die Verfassung
ines Völkerbundes ferliggcstellt . Der Äeitritt
um Völkerbund soll allen

"
Staaten mit konstilu-

ioneller Verfassung sreistehen . (Art . 5 .) Auf
ilnkrag des Herrn Prof . Ebers (Münf 'er) , hier
euch die Stellung , welche dem Papst auf Grund
einer geistlichen Souveränität im internationalen
leben zukopemk. zu berücksichtigen , wurde einAm-
iig noch die Bestimmung beigesügk : . Ter päpsl-
iche Stuhl wird eine seiner betonteren Dedeu-
ung entsprechende Stellung im Völkerbund ein-
lehmen .

' Die Gesellschaft für Völkerrecht wird
>en Entwurf der Ncmerung mit dem Antrag zur
Verfügung stellen , ibn bei den bevorstehenden
Verhandlungen über den Völkerbund zu Grunde
U» legen.

Keine deutschen Kriegsgefangenen f " r den
Wiederaufbau französischen Gebietes?

^ TI7 . Amsterdam . 27 . sign . Nach Meldungen
aus Paris ordnet ein Erlaß des Krie "sminHS
an, daß deutsche Kriegsgefangene rorl "usia nicht
in dem wicderauszubauenden Gebiet beschäftigt
merken sollen.

Wilsons Warnung var gewaltsa :i .en
> Eroberungen.

TO Genf , 27 . Jan . Aus Par 's wird gerncldst,
daß die Alliiertenkonfrrenz gemäß ihres vorans-
zegangenen Veschlusfes

^alle gewaltsamen Gel -iets-
oeränderungen , soweit sie außerhalb ksr Ve ' in-
lungen des Waffenstillstands ständen , für rechlr-
inwirksam erklärte . Nach dem „Temvs " wurde

der Beschluß der Alliierten gegen jede gewaltsame
Gebietsaneignunq durch Antrag Englands der
polnischen , der tschechischen und der rumänischen
Regierung auf offiziellem Wege zugsstellt.

- Eine Anerkennung Wilsons.
Ist ! Frankfurt a . 28 . Jan . Zu der Aus¬

lassung Wilsons über Len Völkerbund bemerkt die
Frkf . Ztg . u . a . : Der Präsident der Bereinigten
Staaten von Amerika bleibt sich treu . Mit einer
Kraft des Wortes , die erfrischt , ist Wilson in der
Ansprache , mit der er die Konferenz über den Völ¬
kerbund eröffnete , neuerdings für Las eingetreten.
was er schon oft als das wichtigste Ziel genannt
hat : Aus dem Weltkriege soll ein Welifriede er¬
stehen auf der Grundlage eines Bundes der Völ¬
ker. Man muß wiederum , so betont das Llatt,
darauf Hinweisen , daß an diesen entscheidenden
Verhandlungen die im Kriege unterlegenen Völker
nicht beteiligt sind , man will es ihnen nur frei-
stellen , in den von der Pariser Konferenz zu er¬
richtenden Völkerbund einzutreten , sofern sie die
ehrliche Absicht haben , seine Ziele zu fördern . Daß
aber Wilson bestrebt sein wird , Len Völkerbund so
zu gestalten , daß uns der Eintritt möglich wird,
Vas kann man nicht bezweifeln.

, Aufrechterhcliung der Tlockade.
/ Reuter erfährt , daß seit der Unterzeichnung des
Waffenstillstandes von verschiedenen Seiten ein
starker Druck ausgeübt wurde , um die Härten der
Blockade zu mildern . Die Möglichkeit von Zuge¬
ständnissen , wie sie gemacht werden könnten , be¬
schäftigt sehr die Aufmerksamkeit der assoziierten
Regierungen . Die Großmächte beschäftigen sichdamit , Zugeständnisse einzuräumen , wo immer die
Lage solche durchführbar erscheinen lasse . Außer¬dem ist der Oberste Nat des Versorgungs - und
Hilfswerkes mit der Erwägung der Lebensmittel¬
hilfe beschäftigt . Man ist der Ansicht , daß , solangedie Blockade gegen die Türkei ausrecht erhaltenbleibt , bezüglichSüdost -Europas eine viel liberalere
Politik berechtigt ist , angesichts der Tatsache , daßdie Möglichkeit einer Unterstützung des Feindes
durch die Milderung der Blockade für diese Gegen¬den sehr nahe liegt . Was oie Mittelmächte anbe¬
langt , so wird die Blockade , abgesehen von der
Lebensmittelvereinbarung des Obersten Rates,
dessen Aufgabe es ist, die Lebensmittelerfordernisse
kuropas zu überwachen und nach eigenem Gut¬
achten die Versorgung vorzunehmen , tatsächlich in
ihrem vollen Druck aufrechterhalten.

Die drohende Anstellung der deutschen
Kolonien.

Die Montagssitzung des obersten KriegSrats
befaßte sich mit der Trage der deutschen Kolo¬
nien . Wie es heißt , sin) Frankreich und Eng¬land darüber einig , daß Deutschland seine Ko¬
lonien nicht zuräckbekornmen soll , weil man keine
neuen U -Dsotbasen schaffen wolle . Frankreich
erhebe ans Kamerun Anspruch . Belgien auf die¬
jenigen Gebiete , die von belgischen Truppen er¬obert seien . Da es auch einen Teil westlich des
Kongo beanspruche , werde es Wohl zu lebhaften
Auseinandersetzungen kommen.

Reuter stellt fest, daß die Meldung , nach derdas zukünftige Schicksal der früheren deutschenKolonien der Entscheidung des Völkerbundes
Vorbehalten werden soll , in keiner Weise bedeute,
daß die etwaige Zurückgabe der früheren Be¬
sitzungen an Deutschland in Trage kommt . Diese
Frage wurde schon entschieden . Es wird nament¬
lich dem Völkerbund überlassen werden , letztenEndes die zukünftige Gestaltung der Kolonien im
einzelnen scstzulegen.

London , 28 . Jan . (Reutermeldung .) DailyChronille melden aus Paris : Bei der Beratungüber das Schicksal der Kolonien trat Wilson fürdie Internationalisierung Verdeutschen Kolonien ein.
Daily Mail schreibt aus Paris : Wilson er¬

suchte um Veweismaterial für die Ansprüche
Australiens auf D -ru- Guinea . t

Paris , rv . oan . gswayw -i Dezngncy
der deutschen Kolonien hat der Konferenz eine
Fassung Vorgelegen , nach der die Verwaltung der
ehemaligen deutschen Kolonien dem Völkerbünde
übertragen werden soll , der seine Befugnisse an die
unmittelbar interessierten Rationen überträgt.
Wenn dieser Gedanke sich durchsetzt, werde Zrank-
reich Togo und von Kamerun erhalten.

Wilson für Krieg gegen Nnßl.inh?
Nach Pariser Meldungen bereitet Wilson nach

Rücksprache mit Lloyd - George eine Rote vor,
worin erklärt werden soll , daß , nachdem die Ein¬
ladung an Rußland von den Bolschewisten nicht
beantwortet sek, die versöhnlichen Mittel gegen¬
über Rußland erschöpft seien und es notwendig
sei . daß die Alliierten ihre Truppenkontingente
aus Rußland nicht zurnckziehrn , sondern sie noch
verstärken . Diese Meldung aus Paris muß , wie
die Schweizer Blätter sagen , mit Vorbehalt aus¬
genommen werden.

R .' uter ersähck daß nach den letzten -Nrchrlch-
ten , welche die britischen Militärstellen erhielten,
die Niederlage des bolschewistischen Heeres in
Estland jetzt vollständig ist. Diese R '

edrrlage
sicast die Sowjrtpropaganda Lägen , die versucht,
die Leistungsfähigkeit der Rcüen Armer und die
revolutionäre Begeisterung , dis sie entfache , zuübertreiben . Es ist bekannt , daß mehrere Regi¬
menter der Roten Garde desertierten , sobald sie
gut organisierten Streil ' cästsn grgenäbrrgestsllt
wurden , was eia deutliches Zeichen dalür ist, daß
das bolschewistisch : Herr sieh von der Propaganda
mehr Ersatz versprach , <Vs von den Kämpfen.
Dis Bericht : ans den alliierten Kreisen in Omsk
bezeugen . daß Li : Bolschewisten nicht längm mehr
als politische Partei angcsprochrn werden können.
Sie bilden ein : verhältnismäßig kleine Klalle , die
das Volk terrorisiert . L e Bolsche i 'ten begehen
unbeschreibliche Grausamkeiten an der Bevölke¬
rung . Al : K r Le i lind gel hlo '

s ' a und v '
e ' e

Geistliche ermordet . Ein Erzbischof ist lebendig
verbrannt worden.

Echo de Paris bestätigt die Räumung von
Petersburg durch dis Boischeväii -R :^ i : rung, die
nach Rischni-Rowgoro ) flüchtete.

Tch w c^ .; .
T .' lcll Nevsian d : r Schm zer Pundrs-

r' .'rsasst „ g.
TO . Bern , 28 . Jan . Der s hwrizeriscche Bun¬

desrat hat beschlossen , seinen Antrag aus Total¬
revision der Bundesverfassung entgegenzunehmen !
zur freien Prüfung und in dem Sinne , daß die jPrü ' ung der Totalrevifionssrage in keiner We . se
di : dringliche Totalvision beeinträchtigen dürfe.

Tie Neuwahlen v rfchobeu.
WTV . Bern , 23 . Jan . (Drahtb .) Schweizeri¬

sche Deprschenagentur . Der Rationalrat beschloß,
die Neuwahlen zum Raiionalrat nicht bereits tin
Frühjahr , sondern erst im Herbst vorzunehmen,
sodaß der neugewühlte Bundssrat zum ersten
Male im Dezember 1919 zusammeulretsn werde.

A 'sbruch d s lsieneralstr lls in England?
TU . Aus dem Haag , 23 . Jan . Hier trafen

Privat -Tele .gramme ein , die den Ausbruch des
Generalstreiks in England Mitteilen . Es ist bis¬
her nicht möglich , fsstgustellea , ob die Nachricht
wahr ist : sie beweist jedenfalls , welchen Umgang
die soziale Lchanuung in England erreicht hat.

T r il lieni '
che Kri : sniinist r geg n

poii '. i ch : Betätig >ng von He . rrs nr gehörigen'
TU . Lugano , 23 . Jan . Der italienische KrisgS-

minister erläßt ein strenges Verbot gegen die be¬
denklich zunehmende Beteiligung von Offizieren
und Mannschaften an politischen Kundgebungen
und geißelt dis traurige Erscheinung der anders - ,wo gebildeten S 'kdatenrüte , welche die Ruhe und ,Sicherheit der Nation gefährden.

Co - u
'
et - § IeprchM.

Tr: Streitmacht d:r Bolschewisten.
Tbl . Kopenhagen , 27 . Jen . Ein aus A . chon-

gelsk in Bergen cingetrossener Entenke - Offizier
teilt mit , daß die Sowjelreoiernng ge ^enwäriig
über ein Gesamtheer von 750 000
Mann rcrsüok , jedoch seien nur 250 000 Mann
geübte Truppen , rcn denen sich 25 000 Mcnn rn
der Front ron Archangelsk befinden , d - uon 10 000
Mann als Reserve in Wiotkm 00 000 Mann
stehen an der Südsronk , 40 900 Mann an der fin¬
nischen rnd O ^ seesrcnk . sin Petersburg halten
sich 8000 , an der Pcrmsiont 50 000 Monn auf.
Der Nest s eht als Nese - re in Miltelruszland . Der
Stoh hvlmer Vertreter der Sowjelrcoierrw .o . Wo - j
rowski , stellt entschieden in Abrede,

"
daß Peters¬

burg ron den Bolschewiken geräumt werden soll
rnd daß TrctzKi ron baltischen Truppen gefangen
genommen worden sei.

V ersch ?sd e n e SI a ch r ? ch L sn
Was habe» wir noch zu erwarten.

Tbl . Berlin , 23 . Jan . Am Trabe Lieb¬
knechts spra hcn Nechtsanwaib Leoi von der
kommunistischen Arbeilarparteß der den FührerKort Liebknecht ein letztes Lebewohl nach¬
rief . Ssiie Siede klang in das Gelöbnis
ans . daß die Partei das W rk Karl Lieb - !
kncchts sorlsetzen w rde . Feiner sprachen
Frau Zietz, Dr . Vreitscheid und Adolf Hoff- ^
mann , der erklärte » dach au « dem Trabe Lieb¬
knechts die Flamme der Revolution weder
bervorlodern werde , wenn es nicht anders

gehe, werde man das Recht i ''ttaffe- ge-wa !t wieder hol n. Da ; dem Volk bat
also noch keine Aussicht, bald § Ruhe zukommen.
Ausländische Lebensmittel nur gegen Arbeit.

TO Düsseldorf , 28 . Jan . Auf der Tagung der
Düsseldorfer Mitglieder des Arbeitgeberverbandes
für den Bezirk der Nordwestdeutschsn Gruppe desVereins der Eisen - und Stahlindustriellen wurdeein Telegramm des Staatssekretärs Erzbergerbekannt gegeben , welcher dem Verband auf eine
Anfrage mitteilt : Einfuhr von Lebensmitteln er-
folgt , sobald deutsche Handelsschiffe einlaufen.450 000 To . deutschen Handelsschiffsraumes sind
vorläufig der Entente zur Verfügung gestellt wor¬den . Gehe mit Ihnen einig , daß billige Lebens¬
mittel erträglichere Verhältnisse in der Gesamtin¬
dustrie herbeiführen . Um Lebensmittel zu erhal¬ten , ist ober Arbeit notwendig , da die Entente
Deutschland keinen Kredit gewährt , die deutschen
Guthaben aber nahezu erschöpft sind . Bitte drin¬
gend die Arbeiter Deutschlands zu arbeiten , da
Lrot und Fett in reichlicher Menge vorhanden und
zur Verfügung gestellt werden , sobald sie wieder
bei der Arbeit.

Uachrrchlerr.
In Marseille und Lyon (Südsrankreich)haben Kundgebungen für die Wiederherstellungder A2R . die dort gebildet und aufgelöst wurden,

startgefunden.
Der Soldatenrat des Feldheeres bei

der Obersten Heereslestuu , hat sich aufgelöst.
In Rumänien sinv große Banrrnunriihrn

im ganzen Laude ausgebrochen . Es kam vielfach
zu blutigen Znfmunenstößen , sodaß zahlreicheTote und Ver wundete zu verzeichnen sind.

Ein brasilianisches Geschwader istln P rOsmoiilh (England ) gelendet.
Dir kaiserlichen Schlösser In Elsaß-

Lvstrinzen sind von den Franzosen beschlagnahmtworden.
Die Spartakusleute in Siulkgart , mit

K'ara Zllkin an der Spitze , sind aus der Änab-
hänzigen Partei ausgetreten und dem Spartakus¬bund brig . trei .m.

Die gesamte Stettiner Beamten¬
schaft droht mit dem Ansi .aud , falls dem Ober-
Präsidenten Michaelis nicht Genugtuung geleistetund der Befehl des A - und S .-RateS auf Hissungder Zahnen aus halbmast aus Anlaß von Lieb,
knee iS Tod nicht rückgängig gemacht wird . Eine
Rech : von derartigen Fahnen wurde von in ei¬
nem Zuge vereinigten Beami . n und regierungs¬
treuen Mairosen unter dem Jubel der Bevölke¬
rung bereits entfernt.

2n den Großbrrliner Arbeüerrnten wurde am
Sonnabend bekannt gegeben , daß bei längerer
Verzögerung mit dem Eingang von Lebensmitteln
aus Amerika mit einer allgemeinen sehr beträcht¬
lichen Herabsetzung der LsbenSmittel-
ration für Ende Mär ; zu rechnen sei.

Dem amerikanischenRepräsentantsnhause wird
eine Vorlage unterbreitet , die verlangt , daß die
Bereinigten Staaten auf die Dauer von 4 Jahren
die Einwanderung aus Europa verbleien.

Der HeimtranSport der der Heeresgruppe
Kiew angehörendsn Truppen schreitet gut fort.
In P

'
.nsk traf der letzte Truppentransport aus

Richtung Pvmel ein . Darauf wurde Pinsk am
23 . Januar geräumt . Jn Powursk sind aus Rich¬
tung Kiew 25 Transportzüge zu erwarten . Vor-
auS . i .ht .ich wird daher am 1 . Fed ^uar dis Llkraine
von deutschen Truppen bis auf die in Rikolajew
abgeschnitteurn geräumt sein Sämtliche Truppen,
dir zu Faß marschieren , überschritten die Linie
Pinsk - Kowel in westlicher Richtung.

Dir englische Regierung teilte der deutschen
Waffrnstillsianbskvmmission mit , daß sich General
von Lettov mit seiner Schutztruppe noch
in Daressalam befindet . Der Tag der Aeberfüh-
runz nach Europa sei aber noch nicht festgesetzt,
doch solle der Abtransport bald erfolgen . Die
Reise dauert voraussichtlich einen Monat . Die
nach Schluß des Waffenstillstandes unternommen en
Schritte , eine baldige Hrlms .hasfung der noch in
feindlicher Hand befindlichen Kolonlaldeutschen,
namentlich herein Deutsch -Osiasrika befindlichen
Frauen und Kinder zu erwirken , werden fortge¬
setzt.

veklischtL N : i .h.
Ti : ., !Mf.liictliche" LszsattsssrunaLkomn. iHkon.

WTV . Berlin , LZ . Jan . Der Llaatssekrekcir des
Veichswirischostoamtcs hat in einer Ansprache an
die Presse (Deutsche Allg . Ztg . vom 25 . Jan . ) seine
Stellung in der Frage der Sozialisierung dahin
präzisiert , daß die Einsetzung der Sozialisirrungs-
kommission ein unglücklicher Beschluß gewesen sei
und daß Lese Institution mit den zu weit gehen¬
den Erwartungen , die sich daran knüpften , viel da¬
zu beigetragen habe , eine Sozialisierungswut zu

hassen , da Las Wort Sozialisierung nichts weiter
ei , als eine neue Formel für sonst nicht gerecht-
ertigie Lohnforderungen. Die Sozialisie¬

rungskommission muß sich mit dem Rat der Volks-
leauftragten in Verbindung setzen, um festzustellen.
ob diese Auffassung des Staatssekretärs des
Re '

lchsrvirtschastsamtes mit derjenigen der Volks-
beaustragtrn übereinstimmt . Von der Antwort
der Vollsbeauftragten werden die Beschlüsse der
Sozialisierungskommission abhängen.

Dis SZMLMMrHms des Dsrr-
Lrmms ;r.r neuen RegrernnZ.
Die Haltung , die das Zentrum zu der künf¬

tigen Neichsregierung einnehmen wird , ist in
einigen Berliner Blättern besprochen worden.
Es versteht sich von selbst, daß die Beantwor¬
tung dieser Frage von der Entscheidung der
Zentrumsfraktion , die erst nach der erfolgten
Konstituierung erfolgen kann , abhängen wird.
Ganz allgemein aber und ohne der Entschei¬

dung der Fraktion irgendwie vorgreifen,wollen , ist festzustellen , daß die sozialdemokra¬tische Partei vor eine schwere Entscheidengestellt sein wird . Wollen die Sozialdem^traten die künftige Negierung mit den Dew^traten bilden , oder wollen sie die alte Arbeit-gemeinschaft der Mehrheitsparteien wiederaufleben lassen . Hierzu wäre zu bemerkendaß das letztere nur unter der Voraussetzungmöglich sein wird , daß die Reichsreaierurwdas Mißtrauen ausräumt , welches Adolf Hosi-mann durch die kulturkämpferischen Erlass¬in die christliche- gläubigen Kreise der Vevölke-
rung hineingebracht hat . In dieser Beziehungerinnern wir an das Wort Bismarcks , daßdas Deutsche Reich gegen die Opposition einesDrittels seiner Bevölkerung nicht zu regierenist. Zwingt die Sozialdemokratie das Zen¬trum zu einer solchen Opposition , so wird ihrdas Negieren recht sauer werden , zumal sichdie Demokraten in den weitesten Kreisen des
deutschen Volkes großer Sympathie gerade
nicht erfreuen . Das neue Programmdes Zentrums in Verbindung mit der Tat¬
sache, daß eine große Zahl von Arbeitersekre-türen auf dasselbe hin gewählt ist, ergibt an
sich durchaus die Möglichkeit einer vernünfti¬
gen Zusammenarbeit zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie in sozialem i — wirtschaft¬
lichem Nahmen . Die Entsc ung wird
wahrscheinlich fallen bei der Beratung des
Vcrfassungscutwurfs für das Deutsche Reich.Wie wir zuverlässig erfahren , bestehen inner¬
halb der Sozialdemokratie hinsichtlich der ver¬
fassungsrechtlichen Gestaltung des neuen Rei¬
ches weitgehende Differenzen . Siegt in dieser
Frcwe die zentralistisch -demokratische Tendenz,im Gegensatz zu einem vernünftigen , den mo¬
dernen Verhältnissen angepaßten bundesstaat¬
lichen Charakter des Reiches , so würde damit
allein schon die Entscheidung für das Zentrum
gegeben sein : die der Opvosition gegen die zen¬
tralistische Negierung . Im übrigen begnügenwir uns vorerst damit , darauf hinzuweisen,
daß die sozialdemokratische Partei in dieser
Frage durchaus nickst einheitlich denkt , daß
vielmehr sowobl die süddeutschen Sozialdemo¬
kraten , wie auch ein Teil der preußischen So¬
zialdemokraten bei der Neugestaltung des
Neictzes dem geschichtlich gewordenen bundes-
stsistlick- en Charakter des Reiches gerecht wer¬
den will.

Erwerbslossnfürsorge.
Das Neichsomt für wirtschaftliche Demobil¬

machung hak in den letzten Tagen dir Verordnungüber die Erwerbslosensürsorge vom 13 . November
1918 in wcsenllichvn Punkkm geändert . Der
Naummangel verbiekek es , eingehender hieraus
cinzngehen . Erwähnt seien nur dieHöch stsätzrder Unterstützungen:

in den Orlen der Orlsklasls

1. für mannt . Personen
L c OL

o ) über 21 Jahre 6 00 5 .00 4 .00 3,50 - lt
b ) 16 - 21 Jahre 4,25 3 50 3 00- 2 .50 „e) 14 — 16 siohre 2 .50 2.25 2.00 1 .75 -2 . wcibl . Personen
« ) über 21 siohre 3,50 3 00 2,50 2 .25 -b ) 16— 21 sichre 256 2 .25 2,00 1 .75 „e) 14— 16 siahre 2,00 1 . 75 1 .75 1 .50-

Familienzuschläge für
r>) Ehefrau 1,50 1 .50 1 .25 1 .00,b) Kinder usw. 1,00 1,00 1 .00 0,7«i «

Ein Tankeswort an unsere Frauen.
Zum ersten Mol haben unsere Frauen jetzt ihr

Wahlrecht ausgeübt : znm erben Mal sind sie in
Massen in den politischen Wahlkampf mit hin-
cingezooen worden und zum ersten Mal kralen
überall im Deutschen Neiche Frauen als volilischt
Kämpferinnen und Führerinnen auf . lind mit
s
'
olzcr Freude dürfen unsere Zenkrums-

frauen heule saoen ^ daß sie ihre Sache gut
ocmachk hoben , und dir Zentrumsmänner reichen
ibncn dankbar die Hand und sind froh In dem
Bewuülseiu , daß die Männer und Frauendes Zentrums in diesem Wahlkampf und
Wohlgong treue Kameraden gewordensind . Es hak alles sehr gut geklappt : die Be-
fürchfunoen ängstlicher Gemüter hoben sich nicht
erfüllt : die Frauen hoben sich der ihnen oc ^ellten
Aufgabe voll gewachsen gezclak und haben vor
ollem bei der Vorbereitung der Wahlen einen
Eifer an den Tca gelegt , drr geradezu vorbild¬
lich war . lln besonders dankenswerter und ver¬
dienstvoller Meise Hot sich der Katholische
Frauenbund in den Dienll der Zenkrums¬sache oeWllt , und d .-r unermüdlichen Tä'kwncir
seiner MiMsteder müssen wir ein gut Teil cm

^
bem

aroßen Erfolg , den unsere Zenkrumsparkcl erzielt
hak, zumesten . Die katholischen Frauen hoben
oe -eiat , daß sch den Ernst der Lage und dis bohr
Nedenkuna der stnen zuerkonssten politischenNeckte roll erfaß ? hoben und in ihrer auf-
opferunosvollen Bekätiaung für die
Sache des Zentrums haben sie auch den Beweis
ihrer politischen Miss erbrachst. Das Zentrumwird den Flauen ß"r jh ^e M '-Hewoltung und ihre
blnoeben .de Treue Donk willen , und non keiner.
Par 'st wird es sich in der Wahrung der Rechte
der Fragen ?e überkreffen lassen . Die Frauen sind
als mit den Männern völlig gleichberechtigte Fot?'
koren in dos politische Leben einoetreten . nnd in
unserer chrillstchen Voltzsparbel wird es als Ehren¬
pflicht gelten , die volle Gset -bberechsigungAxonen auch überall hochzuhalken und zu ver¬
treten.

Wahlen in Lippe-Dekmold und Hessen.
Detmold, 27. sicm. Bei den gestern statlgesuru

denen Wahlen zum lippiscben Landtag er-
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. Kimmen (in runden Zahlen ) : Sozi . l . emo-
,) ie !. en Sum

^ Mch -Nationale ^0 000 , Deutsche
k « ssen 13 000 , Wahlverband 5000 ; 14 Klei-

^ E ^ ttke standen bei Abgang des Berichtsner.e ^ °
,indische Landtag wird sich in Zu-

mi
'
e folgt zusammensetzen : 11 Soziaidemo-iruusi u)ie L ^ ssch .NaNcnale 4 Deutsche Demo-

und 1 Wahlverbändler . Dem letzten lip-ö
.
" '? "

Landtag gch '-rke 1 Sozialdemokrat an.
Dlebura , 27 . Jan . Bis jetzt liegt das

Wah ' e
'
rgebnis von 228 Gemeinden zur hes-

k - rck - n Landesversammlung vor . E»
^ ^ en - Sozialdemokraten 67165 , Unabhän-
^ ^ 13 Demokraten 22 549 , Deutsche Volks-

Rei löioo , Hessische Dolkspartei 13 623,
Zentrum 21 709 Stimmen.

xas Regiment Reinhard nach Weimar.
mv Berlin , 28 . Jan . Wie eine hiesme Korrs-

saon^enz erfährt , ist dem Freiwilligen -Neckment
^ inkard der Schutz der Nationalversammlung in
Weimar übertragen worden . Zwei Bataillone des
Regiments werden be - eits in den nächsten Tagen
El , Weimar entsandt und dort nnlergebracht.
Die Trupve soll den dortigen Vefehlsbehörden
nickt als Polizeimacht , sondern lediglich der Ne-
gierung für etwa notwendige Maßnahmen zur
Verfügung stehen.

Vom Claatcnhaus.
WTB Berlin , 29 . Jan . (Drahtb .) Das Ka¬

binett der Voltsbeaustragten nahm gestern laut
Dass ^Ztg . den NotverfassnugS -Entwurf des Frer-
staatenausschuffes mit geringen Abänderungen an.
Vas im Aotentwurf enthaltene Wort »Bundes-
tat " soll wieder ausgemerzt worden sein . Die
Einrichtung des Bundesrates bleibt aber tätsäch-
lick erhalten . Zeder Freistaat mit weniger als
l Millionen Einwohner soll I Vertreter in dem
logenannten Etaatenhause erhalten , alle übrigen'
ür je I Millionen einen 2 . Vertreter , der baheri-'
che Freistaat mit 6 .8 Millionen Einwohner er¬
hält 7 Stimmen , der preußische Freistaat 19 statt
risher 17.

Gldettbnrg.
Vas wird aus dem oldenburgischen Rlünsler-

lande?
Durch die Aufsätze von Ceheimrat Düttmann

md Prof . Dr . R . ist diese Frage , deren Erörterung
m Lärm des Wahlkampfes etwas vernachlässigt
vorden war , wieder mehr in den Vordergrund
serückt worden . Das ist warm zu begrüßen . Es
rändelt sich hier in der Tat um eine äußerst wich-
kge Frage , von deren Lösung unser Wohl und
Vehe für Generationen abhängen dürfte . Es
väre u. E . daher auch zweckmäßig , die Kandi -
raten für die oldenburgische Landesversamm-
ting vor der Aufstellung über ihren Standpunkt
ti dieser Angelegenheit zu befragen . Für die
Uehrzahl der Wähler wird ihre Stellungnahme
>u diesem Problem ausschlaggebend sein . Er-
vähnt sei in diesem Zusammenhangs , daß in der
stoßen Wählerversammlung in Cloppenburg auchm die Kandidaten Reichsgerichtsrat Burlagemd Arbeitersekretär Hagemann die Frage
lach ihrer Stellung zu den Loslösungsbestrebun»
len im Oldenburger Münsterlande gerichtet wurde.
Bewerber für die oldenburgische Landesversamm-
1mg, die aus übel angebrachten konservativen An¬
schauungen heraus einem unbedingten FesthaltenM Alt -Oldenburg das Wort reden wollten , hättenl. E. keine Aussicht , die Unterstützung der großen
Mehrzahl der Zentrumsanhänger

'
im Oldenburger

Münsterlande zu finden . Unsere Parteileitung
^

rd daher gut tun , m diesem Punkte Klarheit zu

Eine unhaltbare Situation.
. ,

2m sogen . Freistaat Oldenburg sind dis Ver
Mnisse recht unhallbar geworden . Obwohl sic!jwei Drittel der Bevölkerung offen und deullic!M den Standpunkt stellen , daß die Träger de-ttevvlulionsgewoll aus dem Ergebnis der Wahlei»ui

Aalionalversammlung schleunigst die KonseMnzen zu ziehen haben , denken die A . S . N
daran , wenigstens insoweit dem kaksächVolkswillen Rechnung zu tragen , daß ein

der Negierung erfolgt , die dieI m Volkswillenentspricht . Im Gegenteil. Wi
wurde , trug sich Anfang der vorigei

Sl l>
R . S . N . Oldenburg sogar mit de

. den Landtag auszu lösen
der Meinung ist . daß die Gesetzihm zu erfolgen habe . Es bedurft,

Verhandlungen , um eine ungestört
der -U ,

^ Landtages zu ermöglichen . Es ist ai
« i s ? ? ^ nen , daß das oldenbur
dernr,d " lkc nichk gewillt ist, sich eine,
Selan

' ^ " Mißbrauch der Serval
lassen. Man möge nich

Wan npnvMkiur Munde fuhren , wem
leugnen

^
De !,« ^ Gelegenheit zu ver

dezeickn°n
^

cr?> Fussen wir derartige Absichlerdan ist in jenen Kreisen anschsi
Man anö ->̂ s ^ " il) ien nicht verlegen , sonst ward«
d -e von LI So wie die Wirklichkei
Vsiftieslm,? E

, crusaerusene Repvbiik Oldenburg
erdoM » «sLoelehnl hat , so haben dis Wähler
Akten gefMn -r

^ n
. «Präsidenten ' Kuhnk di,

Egewein nÄ " ' - Sein Rücktritt wird jetz
denk Kuhnk sich so oft wie Prüft
Ouh diesem ^ id.Swillen berufen hat , dei
wenn er . llm Rechnung tragen , auch
?ulscheidet

^
Odor a unerwartet , sich gegen ihrien nur dös L < -

E man in sozialistischen Kren
an , Proletariat " als da-

^ e>nk fön g Entscheidung zustehen soll . Da-
Bden b u eine Zuschrifkde °
^ -halb es noL . ^ ' .S - R . an die . Nachr . " liest

Alleres n ! ck ? rb «die A . S . N . bi°
Pflicht k,ab7„ ^ hen bleiben '

, weshalb sic
4lnr Dicken zu ae

'
konE ^ ?sehlsLewalt nicht cm-

liL werden
^

Wn « '« uns durchaus nichi" chung der CrsmL ^ ck immer von Verwirk-Le und Ziels der Nevolulion.

' tese . . .ht dehnbaren Begriffe hin läßt sich
Verewigung des Rcttesyflems nicht gründen.-- , Volk denkt gar nicht daran , in einen Klassen-

sa .a.t zurüärzukehren : es lehnt aber ganz entschie¬
den ab , sich zum Versuchsobjekt für sozialistische
Parkeigrundsätze gebrauchen zu lasten.

Wenn die Nüstringer . Republik" vom 25.
Dezember die u . a . von den . Nachr .

"
gesorderle

Umgestaltung der Negierung nach dem Wahl¬
ergebnis für ausgeschlossen hält , so ist das eine
Ansicht , die nicht mit dem Willen der Mehrheitdes oldenburgischen Volkes ubercinstimmk . Das
Blatt will das Direktorium erst dann umgeswitet
sehen , wenn die deuische Republik völlig gegliedertist. Wir sehen keinen vernünftigen
Grund, solange zu warten , uns solange eine
sozialistische Mehrheit in der Regierung gefallen
zu lassen , wo die Sozialdemokratie nur ein Drit¬
tel der Stimmen im Freistaat aufgebracht hat.Im übrigen sind wir durchaus nicht geneigt , uns
dem von der . Republik "

dargelsglen Staat
Niedersachsen ohne rreiieres c-nzuschlieszen.Die Frage , wo das o l d e n b u r g r s ch e Mün -
sterland bleibt , glauben wir in erster Linie
selstb entscheiden zu sollen . Unsere wirt¬
schaftlichen Inleressen werden auch anderswo
ebenso gut geschützt und gefördert , unsere kultu¬
rellen Inleressen , die für uns in erster Linie mit-
enisckeidend sind , jedenfalls besser.

Der Landesrat der ASR . ist ae ^ ern , wie
bereits mi '

gekeilk , gebildet worden . Mir haben
betont , daß mit ihm etwas durchaus Ueberflüssl-
ges geschaffen worden ist, und daß er letzten Endes
nur die schon überwiegende sozialdemokratische
Position stärkt . Doch wie so manches , werden
wir auch ihn hinnehmen müssen . Zu unseren zwei
münsterlündischen Vertretern im Landesrak haben
wir jedoch das Vertrauen , daß sie unseren Stand¬
punkt entschieden zur Geltung bringen.

Alles in allem hoben wir in den letzten Tagenallerlei Unerfreuliches konstatieren müssen , wovon
uns , wie wir Kossen , recht bald die Nationalver¬
sammlung erlösen wird.

Die Arbrit der liberalen Lehrer
richtet sich In der letzten Zeit offen gegen alle Auf¬
sichtspersonen . die früher Geistliche waren , soweit
sie nicht mit liberalen lldcen sympathisieren . Man
denke an den F a l l Goens, der hier vor kur¬
zem in Oldenburg recht unliebsames Aussehen er-
reat hat . Goens kam unter Protest der liberalen
Lehrer 1895 in sein Amt , er war damals schon
der Gegenstand einer liberalen Interpellation im
Landtag . Jetzt ließ dis Revolution eine Verwirk¬
lichung der liberalen Lehrerwünsche durchsetzen.
Zum Fall Glander, der ebenfalls vor kur¬
zem in Oldenburg die Gemüter bewegte , wird in
einer Zuschrift an die . Nachr .

'
festges 'ellk, daß

dem anerkannt tüchtigen Beamten bitter Un¬
recht durch die Vorwürfe des liberalen Lehrer¬
vereins geschehen ist. Sein einziges Verschulden
ist, sich den Plänen der liberalen Lehrer nicht mit
Leib und Seele verschrieben zu haben . Derartig
aufrechte Persönlichkeiten müssen natürlich ver¬
schwinden . Das Vorgehen des liberalen oldenbur¬
gischen Lehrervereins macht jedoch Schule . Jetzt
ordern , wie uns mitgekeilt wird , die o st f r i e s i -
chen Lehrer d !e Entfernung des Kreis¬
chulinspektors Schmidt von seinem Po¬

sten , der ebenfalls ein früherer Geistlicher war.
Nach einer Entschließung der freien os '

friesischen
Lehrerversarrrmlurrg hat er . durch sein bisheriges
Wirken als Schulaufsichtsbeamter gezeigt , daß
ihm jegliches Vertrauen zur Lehrerschaft und das
erforderliche Verständnis für die Arbeit in der
Schule fehlt ' Die liberalen Lehrer haben
somit ihr Todesurteil gesprochen und
die gegenwärtigen Mechihaber werden , weil siemit den liberalen Lehrern die gleichen Ziele ver¬
folgen , seine Durchführung schon bewerkstelligen.
Wir nehmen Notiz von diesen Ereignissen , weil
sie uns mehr als vieles andere zeigen , wohin die
Reise,gehen soll.

Eine Stimme zur Landkagsirahl.
Die Wahl zur Oldenburgischen Landesver¬

sammlung steht vor der Tür . Harle Kümpfe wird
eS geben . Gar zu wichtige Sachen stehen ans dem
Spiele . In erster Linie werden kulturelle Fragenund unter diesen Schulfragen entschieden werden.
Bei diesen Entscheidungen ist das ganze Volk
interessiert , jeden einzelnen geyk es an . Das ganze
Schulwesen wird umgestolkek werden . Solches
kommt ohne Zweifel . Das Wart Einheitsschulewird ausschlngg - band sein . Nicht so wie die So¬
zialdemokraten sie wollen , auch nicht , wie die libe¬
ralen Lehrer sie wollen , darf sie kommen . Aber
eine Aenderung muß und wird kommen , und die
Grundgedanken der Einheitsschule müssen und
werden dabei maßgebend sein . Andere Schul¬
fragen sind : Religionsunterricht , Beaufsichtigung,
Schulverwaltung . Schulbauten , Anstellung und
Stellung der Lehrer usw . Alle diese Fragen sind
für das Eesamkwohl des Volkes von großer Be¬
deutung . CS müssen deshalb auch Männer in den
Landtag geschickt werden , die mit all diesen Fra¬
gen bis ins kleinste vertraut sind und ein warmes
Herz für die Schule haben . Hierfür kommen
Schulmänner und an erster Stelle Vvlksschul-lebrer in Frage . Es ist deshclb durchaus nötig,
daß bei der Aufstellung der Kandidaten auch
Volksschullehrer genommen werden . Die Lehrer
haben an der Agitation für die Nationalversamm¬
lung hervorragenden Anteil genommen , und viele
haben gezeigt , daß sie auch in politischer Hinsicht
geschult sind . So möge denn nochmals die Forde¬rung ausgestellt werben : Volksschullehrer i,

"
i auf¬nehmen als Kandidaten für die Landtagswahl!

ZUden Zvartalur -Unruhen in
Wilhelmshaven.

V71V . Emden , 28 . Jan . lieber die Lage in
Wilhelmshaven wird uns von zuständiger Seite
mitaekeilt : Nachdem gestern früh die Gewalt in
der Festung Wilhelmshaven an die Spartakisten

Lbergegcmaen war , stellten .sowie die
^

Ossiziere , Bccu , , - . . . zie ih . e
Tätigkeit ein . Es kam heute zu Infanterieund Arlilleriekämpseir zwischen Berufssoldatenund Spartakisten , die in die Ta .nsend -Ma .nn -Ka-
serne eingedrungen waren und dann entwaffnetwurden . Heute vormittag herrschte eine starke
Spannung zwischen den Berufssoldaten und den
bewaffneten Werftarbeitern . Es kam zu klei¬
neren Kämpfen . Auf Grund von Verhandlungen
ist zunächst Ruhe eingekreten . '

Post und Eisen¬
bahn streiken bis zur Erfüllung ihrer Sondersorde-
rungei die hi :r noch nicht bekannt sind , weiter.
Die beiderseitigen Verluste betragen ungefähr6 Tate und 20 Verwundete.

Berlin , 28 . Jan . Zu den Sparkakusgewalt-akten in Wilhelmshaven hört der « Abend "
, daßdie Reichsregierung fest entschlossen ist, überall im

Reiche den Willen des gesamten Volkes gegen¬über einer Minderheit mit allen Mitteln zumAusdruck zu bringen.
Dv . Wilhelmshaven , 28 . Jan . Zu den Vor¬

gängen in Wilhelmshaven wird der Tel . - Union
von zuständiger Stelle noch folgendes miigeleilt:Das in der letzten Nacht stakkgefundene Feuer-
gefecht, bei dem auf beiden Seiten Maschinen¬
gewehre nnd Artillerie in Tcitiakeit traten , währtevon abends 10 bis nachts 2 Uhr . Bei dem Lan-
desdirektorium des Freistaates Oldenburg lief im
Laufe des Vormittags die Meldung ein , daß die
Spartakisten überwältigt seien : die Nachricht
scheint sich aber nicht zu bestätigen.DO . Oldenburg , 28 . Jan . Wie der Tcl . -Union
gemeldet wird , dauerten die Skraßenkämpse in
Wilhelmshaven am heutigen Vormittag noai an.Der A .- und S . -Nat Oldenburg hak eine Kom¬
mission rm Sonderzug nach Wilhelmshaven ge¬sandt . die einen Einigungsversuch macken soll.Die Differenzen mit den Eisenbahnern sind noch
nicht beigelegk . Näheres über die Lage läßt sichauch letzt noch nicht feststellen.

Oldenburg , 28 . Jan . Gestern abend vegen 11
Uhr begann in Wilhelmshaven ein Feuer-
gefechk, das bis gegen 2 Uhr andauerte . Dabei
trat sogar Artillerie in Tätigkeit . Der Kanonen¬
donner war bis weit ins Land hinein zu hören.
Auch Maschinenvewehrfeuer von äußerster Heftig¬keit dauerte mehrere Stunden an . Wahrschein¬lich haben die Berufssoldaien , deren es in Wil¬
helmshaven vegen 6000 gibt , den Kampf durch-
gefochlen . Heule nacht um 2 Uhr waren die
Spartakisten niedergekämpst. Ueber
die gegertteikwcn Verluste und die Beschädigun¬
gen , die die Beschießung verursachte , liegen Ein¬
zelheiten noch nicht vor.

Von Varel fehlt jede Nachricht . Auch dort
sind die Telephondrühte abgescbnikken worden . Es
ist aber nicht onzuncbmen , daß sich die Kommu¬
nisten dort länger halten können , nachdem sie in
Wilhelmshaven erledigt sind . Wie wir erfahren,findet heute in Oldenburg unter dem Vorsitz des
Eiscnbahnpräsidenten eine Sitzung stakt , in der
unter allen in Frage kommenden Kreisen über die
zu unternehmenden Schritte beraten werden soll.ira . Oldenburg , 28 . Jen . Die sparkalnskischrnUnruhen in Will ' elmshvven hoben nrrckrgelallen.Die Svartckst 'en hakten keinen Erfolg . Jetzt sindaber die Eisenbabner auf Bahnhof Wil¬
helmshaven in den Streik eingekreten . Sieverl -mven allgemein eine Zulage von monatlich100 Mk . pro Person . Auch auf dem Verschiebe¬bahnhof in Osternburg le -̂ en einige Eisen¬bahner wegen Lohnforderungen die Arbeit nieder.Es geht das Bestreben dahin , dieselben hohenLöhne zu erlan -' eTr. wie solche in Bremen und aufder Werst in Wilhelmshaven zune '

ik gezahlt wer¬den , ohne Rücksicht darauf , ab solche Forderungen
durchführbar sind oder nickt . Die besonnenen,älteren Ei ' enbchnbr Leben dem Vorgehen durch¬aus fern und vchasten sich entschieden ablehnend.
Dieser Eisenbahnerstreik wird auf den Eisen¬
bahnerverband zurückgesührt , der namentlich inder letzten Zeit wiederholt hohe Lohnso ^ derrrngenstellte . Aba . Heitmann hak sich im Automobilnach Wilhelm -' haren begeben , um die Eisenbahnerwst' vlichst zu beruhigen , eine Ein ' avng herbeizn-führcn und die Eisenbahner zur Wiederaufnahmeder Ackert zu veranlassen . Die Sst eikenden hobenaber bi -cker daran fe "' gehcsteir . die Arbeit nurdann wieder auszrmchmen , wenn die Lohnforde¬

rungen restlos angenommen werden.

Gsdtübüsgischer Landtag.
Prompte Arbeit.

Anlage 64 bringt eine Aenderung des
Wahlgesetzes, und zwar in der Hauptsache
dahingebend , daß die Wählbarkeit zum Abgeord¬neten (8 5 ) nicht mehr an die Staatsangehörig¬keit , sonde - n nur an Len einj '

chriaen Wohnsitz im
Freistaat Oldenbura gebunden ist . Die Aende¬
rung wird heute (Mittwoch ) schon im Landtagberaten . Die sozickdema ' ' ratische ^ tüsirrnaer «Ne-vublik " hakte in ihrer Nr . vom 25 . Januar var-ldk , daß dieser « reaktionäre Pferdefuß " imEnkwimf abaeschnikten würde , und vromvk gehtunter Direktorium barmns ein , beileibe aber in-
folae seiner sozialdemokratischen Mehrheit nichtauf dis Aa - denrng des 8 3 . wonach jeder wahl¬
berechtigt stst der deutscher Mann oder denlscheFrau und 20 Jahre alt ist. Eine Karenzzeit von6 Monaten wäre hier angemesien gerasten : dennes wecken ststk Leute in Old "" k nrn wählen
Oldenburgstcben Landtag , die Oldenburg und seineInterMen fall pickt mckr als von Lö'

rensaaen ken¬nen . Aber es komwt den benschenden Gewalt¬
habern zugute , und Mack ! gebt vor Recht.

Al!5 dkA MklÜükMsnMMWt.
Vechta , 29 . Jan.

9 Löningen , 28 . Ion . Einem Händler ausSch . wurden mehrere Pferde beschlag - jnahmt, über de°en Heckunft er keinen Aus¬weis bcibringen konrste . Auch wurde er selbst be¬
straft . — In letzter Zeit mehren sich wieder dis

Hühnerdiebstähle aus freiliegende » ver¬
schlossenen Ställen.

Vermischtes.
* Seinen Wahlgegner erschossen . Der Amts¬

richter Dr . Skeinberg in Wriezen bei Frankfurta . O ., der in dem Medizinalrat Dr . Fritz Jahneinen scharfen Wahlgegner erblickte , erschoß die¬
sen nach einer Wahlversammlung in einem Restau¬rant . Beide hatten eine scharfe politische Aus¬
einandersetzung , während der der Amtsrichter sei¬nen Revolver zog und auf den Medizinalrak drei
Schüsse abgab , die ihn so schwer verletzten , daß erbald darauf starb . (Da der Name Steinberg auf
jüdische Abstammung hindeuket , scheint es sich um
Mitglieder der Demokratischen Partei zuhandeln .)

NeuesteNachrichten.
Starke birrserliche Mehrheit in

Preußen.
V7D6 . Berlin , 29 . Jan . (Drahtb .) DaS End¬

ergebnis aus den Wahlen zur preußischen Landes¬
versammlung liegt nunmehr nach nichtamtlichen
Meldungen vor . Lediglich das Wahlergebnis aus
dem 8. Wahlkreis (Posen ) mit 21 Mandaten fehlt
noch und konnte bisher nicht beschafft werden,
da seit gestern jede telephonische Berbindung mit
unserer Agentur in Posen gestört ist.

Von den 380 Mandaten (außer Posen ) ent¬
fallen auf

Sozialdemokraten ^ ^
Unabhängige ck ' ^ 24

Sozialdemokraten zusammen 168
Deutsche Demokraten 61
Deutsch - nationale Volkspartel 41
Deutsche Volkspartei - ' 18
Welsen ^ ' 6
Zentrum ' 87,
Bauern - und Landarberkerdemokralen 1

Bürgerliche Parteien zusammen 214
'

Das Wahlergebnis in Düsseldorf.
ND6 . Berlin , 29 . Jan . (Drahtb .) Im 22.

Wahlkreise (Düsseldorfl — 5) entfielenbei den Wahlen zur preußischen Landesversamm-
lung auf das Zentrum 5 Sitze , auf die Sozial¬demokraten 5 Sitze , auf die Deutsch - nationale
Volkspartei 2 Sitze , auf die Unabhängigen So¬
zialdemokraten 3 Sitze und auf die Demokraten2 Sitze.

2 3. Wahlkreis (Düsseldorf 6 — 12 ) :Demokraten 1 Sitz , Sozialdemokraten 4, Deutsch-nationale Volkspartel 1, Deutsche Bolksparlei 1-
Zentrum 9 Sitze.

Die radikal -sozialistische Bewe¬
gung in Wilhelmshaven.

ststl Wilhelmshaven , 29 . Jan . (Drahtb .) In
Wilhelmshaven sind die Spartakisten endgültigunterlegen . Sie hatten sich in der Tausend -Mann-Kaserne verschanzt , die mit 6 cm .- Bootskanonen
beschossen wurde . Di Spartakisten wurden zurbedingungslosen Uebergabe gezwungen . Das Geld,das sie von der Reichsbank erpreßt hatten und das
insgesamt 1060 000 betrug , mußten sie heraus¬geben . Angeblich sollen nur 20 000 «tt nicht wie¬der zurückgeliefcrt worden fein . Bei den Stra-
ßenkämpfen hat es 8 Tote und 30 Verwundete ge¬geben . Der Streik der Eisenbahner wegen Lohn¬forderungen dauert an , aber der Bahnverkehr mit
Wilhelmshaven ist von den besonnenen Elementenwieder ausgenommen worden . Gestern Abendherrschte Ruhe . Auch die Nacht ist ruhig ver¬laufen.

TO Wilhelmshaven . 29 . Jan . (Drahtb .) Wiedie TU . erfährt , ist über Wilhelmshaven der Bela-
gerungs,zustand verhängt worden.

Wilhelmshaven . 29 . Jan . (Drahtb .) GesternAbend wurde folgender Aufruf an die Bevölkerungvon Wilhelmshaven verbreitet : Die Unruhen ha¬ben uns veranlaßt , einen besonderen militärischenSicherheitsdienst einzuführen . Derselbe befindetsich in den Händen des 21er Rats . Die Sparta»kusbewegung ist unterdrückt . Die Anführer und
Hauptpersonen , etwa 500 an der Zahl , sind festge-nommen und befinden sich in Gewahrsam.

EiNL Folge der Disziplinlosigkeit .
"

TO DeAin , 29 . Jan . (Drahtb .) Heute sollte aufBahnhof Eroßlichterfelde eine Kompagnie des
Freiwilligen Grenzschutzes Rrthe , die für den Be-zirk Ost bestimmt ist, verladen werden . Einigefrühere Angehörige des Freiwillrgen -Regiments,die kürzl . entlassen waren , machten einen Versuch,die Mannschaften von der Fahrt nach Oberschlesienabzubringen . Es kam zu erregten Auseinander¬
setzungen , in deren Verlauf der Anführer der Auf¬wiegler , einem Unteroffizier des Regiments , eineKugel in den Kopf schoß und ihn schwer verwun¬dete . Die Differenzen am Bahnhof gingen den
ganzen Vormittag weiter . Der Bahnhof war ab¬gesperrt . Die Mannschaften holten Verstärkungenherbei , worauf von Seiten der Aufwiegler in Ver¬
handlungen eingetreten wurde.

Von drr polnischen Front.
TO Berlin , 29 . Jan . (Drahtb . ) Aus Brombergwird gemeldet : Der amtliche Bericht vom 29.

Jan . lautet : Gestern nachmittag griffen die Polenin Stärke von 200 Mann Wilhelmsdorf an . Siewurden abgewiesen und bis nach Paulina zurück-
geworfen . Paulina wurde angegriffen , und unter
Zurücklassung von 2 Maschinengewehren und Mu¬
nition zogen sich die Polen fluchtartig zurück . Inder Gegend von Netzwalde erfolgreiche Patrouil-lengefechte. Im übrigen herrscht Ruhe.
Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole . Vechta.Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Vertag,G. m. b. H. (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta»
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«8 Der Anterricht in Nsuenkirchen beginnt ^
g > Freitag , den 31 . Jan ., abends k Uhr . W
« g Bieste 8 Ahr . in Kroge Donnerstag , den -g

30 . Jan .. abends 6 Ahr . Zu diesen Äbungen A
W werden noch Schüler angenommen.
« Grbr . Wienholt . §
lg K

>
"

§ L) ! LM ! 2S

Hausschuhe , ohne Bezugschein , danerhasle
Verarbeitung , mit echter Lederspihe , pro Paar
7,20 freie Zusendung . Lieferung nur gegen
vorherige Einsendung des Velraoes . Bei Richk-
gefallen garantieren wir bereilwillige Zurück¬
nahme und Rückzahlung des BelraaeS . lim

genaue Angabe der Adresse und Schuhnummer
wird gebeten . Carantie jür gute Ankunst . Ver¬

sand gestallek.
Schuhwaren - Fabrik Mimbach

. . . . (Rhcinpfalz ).

Dekranntmachnng
Am 2 . März d . Is . findet im Saale

der Witwe Ang . Melchers zu Vechta
Lachmittags 2 Uhr die diesjährige

E« MchM ;lW
des „ Vereins znr Vermittlung von Dienstboten
und anderen Arbeitskräfte » für Stadt und
Land " statt.

Tages - Ordnnng:
1 . Geschäfts - und Tätigkeitsbericht.
L. Entlastung des Vorstandes und des Kaffem

führers.
2 . Uebersicht über die jetzige Lage des Arbcits-

marktes.
< 4. Neuwahl für die gestorb. Vorstandsmitglieder
< Meier und Nordioh.

5 . Verschiedenes.
Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird

bringend gebeten.
Ter Vorstand . I . B . : Lichtcnstein.

Bekanntmachung.
Das Geschäftszimmer des Arbeitsnach¬
weises Dinklage und des Arüeiterrats
befindet sich jetzt in meiner Wohnung
(Wiek) in der Nähe des Dahnhofs.
Telefon Nr . 52 . Sprechstunden für den Arbeitcrrat
abends van 5— 7 Uhr . Arbeitsnachweis von 10 Uhr
»n geöffnet.

IL.

WM *" Schwere Artilleristen!
Zur Bildung der Freiwilligen » Batterie Nr.

25 in Oldenburg für den

Grenzschutz Schlesien
werden noch Antsroffizierr , Kanoniere u . Fahrer
gebraucht.

Meldungen sind unter Einsendung der Militär»
Papiere mit dem Vermerk » Freiwilligen Batterie
Nr . 25 " an das Ersatz -Batl . Zubartl . Negt . 25
in Oldenburg i. Gr . alte Kaserne am Pserde-
viarkl zu richten.

Die Einstellung kann daselbst auch nach per»
sönlicher Meldung erfolgen,

Kupke , Hauptmann.
bisher Kommandeur des Zubartl . Bail . 427.

Natten und Mäuse vertilgt sofort bei Aiiweil-
düng von Mäusesort ( 1 .75 Mt .) , Nattensort ( 2 .—
Mt .) » 1 Nährchen für 20 gm ausreich . Für Porta
und Verpackung 50 Psg . Unschädlich für andere Tiere.
Zahlreiche Ancrlcnn . Zu beziehen durch Joseph
vroß , Oldenburg . Schlotzplatz 4, Postscheckkonto

Hannover 15 877.

Eemeindevorstand Damme i. O.
Diejenigen Landwirte , Weiche ihre Ablieferungs¬

pflicht bislang Noch nicht erfüllt haben , müssen
spätestens bis zum 1 . Februar 1013 sämtliches
Brotgetreide abliescrn.

Mähker.

SormerrdLmnenlnrchenschrot
sür Milchkühe empfiehlt

GslHensLeHL-VHf. Arm. ATsySk.

zMk " Heute abend großes

Mltkk-LtrM -KWttt
im Schäferslhen Saale Vechta,

ausgesührt von der Kapelle des Jnf .-Negts . 65.

Leitung : Musikdirektor Lattermann.

Anfang 8 Uhr . Eintritt ( .50 M .

Crotzes Militär -Konzert
in Herm . Desudens Saal in Düngstrup am
Sonntag , dem 2. Februar , ausgeführt von der
gesamten Kapelle des Berg . Feld -Art .-Regiments
Nr . 59 unter persönlicher Leitung des Musikleiters
Herrn A . Bötel . Anfang 0 Uhr abends.

Nach dem Konzert

Versammlung des Vereins öer Zchas-
zuchler des Amtes Vechta

am Freitag , dem 31 . Januar , nachmittags 2 Uhr
im I . Cchäserschen Saale zu Vechta.

Tagesordnung:
1 . Wahl dcS endgültige » Vorstandes.
2 . Mahl der Perbandöloniinissiou ..
3 . Wahl der Körnngskommiffion.
4 . Wcchl der Vertrauensmänner.
5 . Wahl des Nechnnngssührers.
0 . Vcratnng und Beschlußfassung der Satzungen
7 . Mitgliederansnahme.
8 . Verschiedenes . Ter einstweilige Vorstand.

Gramann.

Empfehle meine

»men- Ws viüM-lMtÄk
LE " M KWIIII .

" V
Ferner sämtl . Ersah - n . Zubehörteile sowie neue

in guter O.nalität . Reparaturen an allen Fabrikaten
schnellstens . Karbid» jedes Quantum lieferbar.

HTvIkSD,
Fahrradfabrik , Vechta . Telefon 28.

Nr . 10

Die Bremer Gewalthaber befahlen den Ge¬
richten . Anklagen gegen dle jetzigen Nezlerungs-
mitglleder nicht stattzugeben . Damit ist ein doppel¬
tes Necht aufgerichtet , dem Anrecht ist also freie
Bahn gemacht . ES ist Talsache , dab vor kurzem
42 bewaffnete Proletarier die Entlassung von
Einbrechern und Hehlern verlangt und schließlich
einen der Hehler mit Gewalt befreit haben.

Wo bleibt da das Recht , die Grundlage jedes
StaatswesenS?

Bund für Volksaufklärung.

. - - - - - - - - !

!( ap ! KoNSoll , Osnabrück.
j Gr . Hamkenstr . 22 . Fernruf 393.

zahlt höchste Preise sür

Hviikrivliipoi ' llo.

Für Vermittlung vergüte hohe Provision.
Tausche evrntl . Schlachtpserde gegen Arbeits»

^ Pferde.

5S üsW tlllslM! üillsbslk
abzngcbcn.

Gutsbesitzer Ellerhorst , Cut Vardel.

SWsers LiAspiele.
^ Donnerstag u . Freitag , Anfang 7 '/r Uhr^ abends.

Wogen des Schicksals.
Schauspiel in 4 Akten . In der Hauptrolle

Mia May.
Der falsche Waldemar.

Derfaht und inszeniert von Franz Hofer.
Samstag , Anfang 8 Uhr.

Sonntag 4V - Uhr und 8 Uhr abends.

Dieverwunschene Vorfprlnzessin.
In der Hauptrolle Anna Müller -Linke.

Das Geheimnis der alten Mamsell.
Schauspiel in 4 Akten von E . Marlitt.

zu kaufen gesucht.

V « oliln. I * . lk ' oH ' fniN,,,,

Todes -Anzeige.

L a -lcum : : Vi8l ) elr.

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
in Lakum am Donnerstag , dem 30 . Januar » von

1 — 4 Uhr bei Wirt H . Borgerding;
in Visbek am Freitag , dem 31 . Januar » von 11

bis 3 Uhr bei Witwe Däcker Meyer.

Vechta . Franz Suerdieck.

D Vruchleiden.
Brüche sind heilbar , ohne Operation , ohne

schmerzhafte Einspritzung . Vollständig ohne Be-
rnssstörung . In Behandlung kommen : Leisten -,
Schenkel - , Hoden -, Nabel - und Bauchbrüche.

Unter spezieller Leitung eines approbierten
Arztes . Wer mich bei meiner Anwesenheit in
Vechta zu sprechen wünscht , teile mir dies bis zum
Donnerst » » , den 8. Februar mit . ES erfolgt
sofort dle Mitteilung , wo und wann die Sprech¬
stunde in Vecht .r abgehalten wird . Briefliche Be»
Handlung ausgeschlossen . Besondere Reisekosten
werden nicht berechnet . Anmeldung ist zu richten an:

v?. Mi! . H. L. Meyer » Mf.
Hamburg , SchauenLurgerstraize 4.

Zengnis -Anszüqe:
Telle Ihnen mit , daß Ich die von Ihnen ver-

ordnete Kur ca . 12 Wochen lang durchgemacht
habe , und tch bestätige Ihnen , das ) ich weder Be¬
rufsstörungen noch sonstwie Beschwerden dadurch
erlitten habe . Seit 6 Wochen trage ich kein Band
mehr und bis setzt werde ich Lurch nichts mehr
an das Vorhandensein eines Bruches erinnert.

S .-Holsteln . K . O » Hofbesitzer.
Hierdurch bescheinige ich gerne , daß mein Sohn,

der leit 12 Jahren an einem doppelten Leisten-
bruch gelitten hat , jetzt durch Ihre Behandlungs¬
methode vollständig geheilt ist.
Nüspel/Elsdorf (Bez . Bremen ). Johann Holst.

Fühle mich veranlasst . Ihnen mitzuteilen , daß
ich durch Ihr Heilverfahren von meinem schweren
Bruchschaden , den ich seit 12 Jahren gehabt habe,
vollständig gehellt bin , auch mein Hausarzt , der
mein Leiden kannte , hat dies ausgesprochen . Die
ganze Kur hat nur ca . l2 Wochen in Anspruch
genommen , ohne mich nur im geringsten in mei¬
nem beschwerlichen Beruf als Bäcker zu stören.
Konnte ungehindert meine sämtlichen Arbeiten
verrichten und spreche Ihnen meinen besten Dank
IniS . Kann jedem derartig Leidenden Ihre
Methode nur empfehlen . Dieses Zeugnis gebe
ich gerne aus voller Ueberzeugung.

Friedrich Vogt , Bäcker . Hamburg.

NOlLSelLnlLS
Buchen , garanklerk fehlerfrei , hohe Form , ln

den gangbarsten Männer - und Frauengrötzen
1 .00 , it pro Paal . HöchskverkaufsorciS 7,35
pro Paar . Mustersendung (grolle Bahnsendung,
sortiert In den gangbarsten Grellen Herren - und
Frauenschuben ) zu 75, — ,1t franko nur gegen vor¬
herige Einsendung des Betraacs . Bet Nicht-
gefallen garantieren w ' r bereitwillige Zurück¬
nahme und Rückzahlung des Betrages . Ilm
genaue Adresse und für Bahnsendungen Angabe
der Gükerstation wird acvcten . Garantie sür gule
Ankunft . Versand aestattct.

Holzsch " l' -Fabrik Mimbach
(Rheinpfalz ).

gos- Alisfordrrimg a» die llricgr-
beschädigten in Vechta n . Umgeg.
Zwecks Eründnng eines Kriegsbeschädlgten -Ver-
eins sür Vechta und weiterer Amgsgend (Oythe,
Lutten . Bakum usw .) werden sämtliche Kriegsbe¬
schädigten dieser Bezirke gebeten , sich am Sonn¬
tag . dem 2. Febr .» nachm . 4 ' / - Uhr in Melchers
Hotel ( am Markt ) einsinden zu wollen.

Mehrere Kriegsbeschädigte.

Nach Gottes unersorschllchem Ratschluffe
I verschied heute nachmittag 4 Ahr unser
l lieber Bruder , Schwager und Onkel

KörlMg ^scils.
Er starb an Altersschwäche , plötzlich

und unerwartet , doch wohl vorbereitet
durch einen christlich frommen LebenSwan-

W del im Alter von 76 Jahren.

Die trauernden Angehörigen.

Hausstette . Carum , Amerika , den 27.
Januar 1919.

Die Beerdigung findet am Freitag,
dem 31 . Januar , vormittags 12 Ahr in

W Vestrup statt , wozu Verwandte und Be-
kannte freundlichst eingeiaden werden.

üölM - WIö ^ W 8 EkirMe Ml «. LMk. L »ii u.
Hniiigs biväsu -Mntöl
Paletots Koösn -^ oppen
UoLsri Oummim'äutsl
V/sslsn ^ rbsilsreug

KLttlt «. .
Uur silorbösto Dualitäten.

MMMlr . Uckm , LMsMlr. 33.

Die Landeskartoffelstelle beabsichtigt Anbau
Verträge auf Frühkartoffeln abzuschließen und
liefert pro Schsffelsaat 1 Zentner Ammoniak.
Nähere Bedingungen sind beim Unterzeichneten
einzusehen und haben Anmeldungen sofort zu er¬
folgen.
Vechta . D . Schröder.

Wir stellen schon heilte

LiVZZrÄWMS
für unsere Formerei ein. Gute Ausbildung . Be¬
vorzugter Stundeiliohn.
V . Holthaus , Maschinenfabrik A .-G .,

tkUuH -»-»» i kr

Nm Sonntag , dem 26 . Januar entschlief M
saust im Herrn , im Alter von 83 Jahren Herr

kWtkWII iMl UM
Der Verstorbene war bis I0l4 Kirchen-

! Provisor unserer kathol . Pfarrgemeinde und

j hat in selbstloser , opferfreudiger Arbeit durch
fast 4 Jahrzehnte dieses Ehrenamt treu ver¬
waltet . Sein Name ist mit der Entwicklung
der kirchlichen Verhältnisse in Dinklage anss

engste verknüpft . Tie Gemeinde wird dem

Verstorbenen ein treues Andenken bewahren
! und seiner dankbar im Gebete gedenken.

Der Kirchenvorftand.
Die Pfarrgeiftlichkeit.

Dinklage » den 28 . Januar 1919.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen Hai eS in seinem
uncrforschlichcn Ratschlüsse gefallen , beute
nacht unsere liebe , trcnsorgcnde Mutter , s
Schwester und Schwägerin , die

WM Na Mer!
gcb . Ostmann

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Cie starb nach längerer Krankheit , ver¬

sehen mit den heil . Sterbesakramenten , iml
Alter von 35 Jahren im Krankcnhause zu
Vechta.

Um ein andächtiges Gebet sür die liebes
Verstorbene bitten

Die trauernden Angehörigen.
Lohe bei Bakum , Hagen und Münster,

de» 29 . Januar 1919.

Die Beerdigung findet statt am Freitag,!
W dem 3I . Jan »ar in Bakum , wozu Verwandle,
-M Freunde lind Bekannte eingeiaden werden . I

Soll .
' .' jemand aus Derschen keine be-

sondere Nachricht erhalten haben , so int'
i « ten wir diese als solche anjehen zu wollen.

- . .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefalle",

hcritc morgen meine liebe Frau , unsere g»>e,

trensorgende Müller , Schwester , Schwägcrm
und Tante , die

gcb . Verding

zu sich in die Ewigkeit abznrnsen . ^
Sie starb nach längerer , mit großer o

duld ertragener Ärankhcit , öfters versehen m

den hl Sterbesakramenten , nach einem chn>'

lich-srommcn Lebenswandel , im Alter v

62 Jahren . ,
Nm ein frommes Gebet für die uc

Verstorbene bitten

Die trauernden Angehörige "-

Holthausen , Lohne , Stcinfeid u . Amerika,
den 28 . Januar 1919.

Die Beerdigung findet statt <wi isEÄ,!
dem 31 . Januar , morgens 9 ' /r Uhr w ^ j,i
seid, wozu Freunde und Bekannte g
eingeiaden werden.
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Sie Abneigung kaLH . Nademikr
gegen politische Vetüiigung.

Die hinter uns liegenden Wahlen haben die an
sicl, so trägen Wählermassen gehörig in Bewegung
Gebracht. In den kleinsten Bauerschaftcn wurden
Versammlungen abgehulten. In kM armseligste
und entferntere Hütte regneten Flugblätter und
Stimmzettel der .Parteien.

Das Zentrum im oldenburgischen Wahlbezirk
harf mit seinen Wählern zufrieden sein . Daß es
trotz der gewaltigen Umwälzungen , trotz der in
solch unruhigen Zeiten naturgemäßer Linksbewe-
aurig an Stimmenzahl auch relativ gewonnen hat,
ist ein Beweis dafür , daß im Wahlkampf von den
führenden Männern und Frauen aus allen Stän¬
den eifrig und opferfreudig gearbeitet worden ist.
Insbesondere haben Mitglieder des Lehrerstandes
sich mit erfreulichemEifer betätigt . Gehapert hat
es aber, das muß einmal offen ausgesprochen wer¬
den , mit der Beteiligung der kathol. Akademiker.
Ein Artikel der K . V. vom 16 . Jan . findet es wahr¬
haft beklagenswert, daß die akademisch gebildeten
Kreise des Volkes seit der Umwälzung für politi¬
sche Tätigkeit so wenig zu gewinnen sind . Der
Artikel führt als Gründe dafür an , daß die Ge¬
bildeten die seelischen Eindrücke des Zusammen¬
bruchs noch nicht überwunden haben, daß sie sich
der Mutlosigkeit und Hoffnungslosigkeit vielfach
nicht erwehren können. Diese Begründung ist
zweifellos zutreffend. Aber nur für einen kleinen
Bruchteil der Akademiker. Die meisten katholi¬
schen Akademiker (den Klerus ausgenommen ) in
unserem Herzogtum lehnen seit langem jedwede
politische Betätigung grundsätzlichab. Politik ist
ihnen ein garstig Handwerk.

Woher nun diese geradezu bejammernswerte po¬
litische Teilnahmlosigkeit? Der Gründe sind man¬
cherlei: Der eine fürchtet, politische Betätigung
könne ihm im Berufe schaden , den anderen hält
falsche Scham zurück , ein dritter meint , er habe
einen unüberwindlichen Widerwillen gegen Politik,
ein vierter hält sich zurück , weil er früher mal un¬
angenehme Erfahrungen gemacht habe. . . Wir
müssen uns darüber klar sein , daß alle diese und
ähnliche Gründe nicht stichhaltigsind gegenüber der
Notwendigkeit, alle Kräfte in den Dienst des Vol¬
kes, des Vaterlandes und der Kirche zu stellen . Den
Luxus , ausgerechnet de akademischen Kräfte
brach liegen zu lassen , können wir uns wirklich
nicht mehr gestatten. Die kommendeZeit verlang:
von den Gebildeten gebieterisch : Tätigste Anteil¬
nahme an der Politik . Das Feld für diese Tätig¬
keit ist weit gespannt. Dazu gehört nicht nur das
Reden in öffentlichen Wahlversammlungen . Das
ist nicht jedermanns Sache. Dazu gehört wach
die so bitter notwendige Kleinarbeit in den Cc-
meindeausschüssen und Bertrauensmännerver-
jammlungen. Von den Wahlkämpfen ganz abge¬
sehen, gehört dazu auch das Mitwirken im Volks¬
verein , im Windthorstbund , in der Vereinigung
zur Erhaltung und Förderung der ängstlichen
Schule , in den Arbeiter -, Gesellen- und Jünglings¬vereinen. Besonders not tut überall die staats¬
bürgerliche Unterweisung. . Soll diese Unterwei¬
sung gründlich geschehen , so müssen die Gebildeten
Mitwirken . Für Aufklärung auf diesem Gebiete
durch die Akademiker ist das Volk ja so empfäng-
ifch und so dankbar , es muß nur fühlen, daß dis
Betreffenden mit ihm empfinden, daß sie ein Herz
sirr seine Anliegen und Wünsche und Nöte haben.Dann hat diese Tätigkit des Akademikers die se¬
gensreiche Wirkung , daß die Entfremdung zwischenden verschiedenen Ständen verschwindet, daß das
Verhältnis zwischen Hoch und Niedrig , zwischenHand- und Kopfarbeitern sich besser gestaltet. Das
sit ein Z .el, des Schweißes der Ceüildetn wert.
Der beste und m. E . der einzige Weg, auch weitere
Deile der arbeitenden Bevölkerung gegen die ver¬
führerischen und verderblichenLehren des Kommu¬nismus zu wappnen.Als bezeichnendesMerkmal des Wahlkampfesm Berlin nennt Dr . Karl Sonnenschein u . a . das

rwachen der jungen katholischen Intelligenz,
n, , der Zeit bei uns dieselbe Wirkungausivssnl Aber auch die älteren Akademikermüs-" >ckt nur in den Zeiten politi
K^ °Ap °"" ung , dauernd ist die Mitarbeit der
^ dennker vonnöten. Möchten viele den Aufruf

Heraus aus dem Schmollwinkel. Hin-
vnnnn«? Er falschen Scham . Hinweg mit der

WdWOMrMsiiMMWd ?.
Vechta, 29. Jan.

Orken ^ Kriegsbeschädigte. In ollen größer,
besonderen Kriegsbeschädigten zu eine
leichke fiir A^ mmengelan, um besser ui
essen ^-» ^ lalen und wirtschaftlichenInkessen und wirlschafllicpenInt
arbMe

'
„
°
? °bl

. Ecsamk- als auch Einzelinleress.
beiklich tu!!. Wer körverlich oder gesun
sollte darnm^ -̂ " irgendwie geschädigt !
mit er dm-? solchen Verein angehören, d
und sicher!? ^ uem Anspruchsfalle leicht
die AnsvrnrNs Rechte kommt. And
Regestmo ^ ^ .tze überhaupt noch weiter
es auch werteren Ausbaues bedürfen,
olle Belch/uu ! ^ Grunde nolwendio, daß s
schließen

' 1 ?d-gken vereinigen. Die Orksverei
einem L" einem Landes- und diese west

und AmoeaeZ Zusammen . Für Vech
noch nicht ^ besteht bislang ein solcher Verc
un nächsten Sch.? ! ^ unumgänglich ist, so s
stostsinden Erünöungsversammlu
- — st ». r« ! - ?ve Anzeige.)
Die vom Krje? mimn Einschleppung der Toll -w»egsmm,stert»m vorgeseheven "

Maßnahmen zur Verhütung der Einschleppung der
Tollwut durch die von der Front zurückgeführten
Hunde haben bei der übereilten Demobilmachung
nicht zur Durchführung gelangen können . Es
müssen daher die Personen , welche von der Heeres¬
verwaltung Hunde zurückerhallen, es sich zur
Pflicht machen, selbst alle Vorsichtsmaßnahmen
zur Verhütung einer weiteren Ausbreitung der
Tollwut zu lresscn. Vci dem Auftreten der ge¬
ringsten verdächtigen Krankheitserscheinungen
muß der Hund sicher an die Kelle gelegt oder
eingesxerrl und sofort ein praktischer Tierarzt zu
Rate gezogen werden. In einer Beschreibung der
Tollwut , dir Landes -Oberlierarzt Dr . Ereve in
einem Artikel gibt, heißt cS : Vei Tieren , die den
Ansteckungsstosfder Tollwut ausgenommen haben,
vergeht eine verschieden lange Zeit , che die Er¬
scheinungen der Krankheit hcrrorlrclen . Veim
Hrmde pflegt die Krankheit erst etwa 3—8 Wochen
nach erfolgter Ansteckung hervorzukrcten. Die
Zeit des verborgenen Stadium ? der Krankheit
kann aber auch erheblich länger sein . Vei Hunden
zeigt sich als erste Krankh >itserschcinung eine
Aeridening des Benehmens . Sonst freundliche,
ruhige, folgsame Hunde werden mürrisch, auf¬
geregt, mißtrauisch oder auch widerspenstig und
verkriechen sich gern. Manche Hunde benagen
und belech.cn auch die Bißstelle, die längst verheilt
ist . Ferner lrikt eine Veränderung des Appelns
ein: die Tiere verschmähen ihr gewöhnlichesFüller
und bekunden die Neigung , unverdauliche Gegen¬
stände ( Holz , Leber, Bindfaden , Skroh usw .) zu
benagen und zu verschlucken . Nachdem diese
Kra.nkheikSerscheinunacn! - bis 2 Tage angcdauerk
haben, stellt sich ein lebhafter Drang zum Ent¬
weichen ein. Die Tiere suchen sich auS ihrem
Gewahrsam zu befreien, irren , ins Freie gelangt,
planlos umher und k " nn :n dabei große Weg¬
strecken zurücklcgen. Zuweilen kommen sie am
gleichen oder folgenden Tage wieder zu ihrem
Herrn zurück. Die Tiere betreten dreist fremde
Gehöfte und zeigen eine sich steigernde Beißsucht.
Anfänglich schnappen . die Tiere nach leblosen
Gegenständen, sowie nach Tieren und Menschen:
später fahren sie auf alles, was ihnen in den Weg
kommt, los und beißen selbst in leblose Gegen¬
stände, die ihnen cntgcgenachalten werden . Gegen
die ihnen bekannten Personen benehmen sich wut-
kranke Hunde oft freundlich, während sie fremde
Personen und Tiere cmfallen : gut dressierteHunde
können den Befehlen ihres Herrn noch bis zum
letzten Augenblick folgen . Ferner verändert sich
die Stimme zu einem Mittelding zwischen Heulen
und Besten . Diese Erscheinungen der Aufregung
dauern 3—4 Tage , worauf sich unter gleichzeitiger
starker, die Tiere entstellender Abmagerung die
Erscheinungen der Lähmung einstellen. Zuerst tritt
eine Lähmung der Schlingorgane ein, so daß die
Tiere nichts mehr abschlucken können und dauernd
speicheln , dann eine Lähmung des Unterkiefers,
so daß er herab- und die Zunge zum geöffneten
Maule heraushängk. Endlich tritt eine Lähmung
der Nachhand ein, und die Tiere sterben am 5.
bis 8 . , spätestens am 10 . Tage der Krankheit an
Lähmung und Erschöpfung. Be ! der sogenannten
stillen Wut bemerkt man hauptsächlich die Läh-
munascrschcinungen, und die Tiere sterben bereits
nach 2— 3 Tagen.

— Gestohlen wurden in der Nacht zum Diens¬
tag dem Wirt Hanekamp 13 Hühner sowie ein
ganz neuer blauer Kastenwagen. Die Frechheit
der Einbrecher nimmt hier derart zu , daß dis
Bürger Grund haben, unruhig zu werden.

* Vom Lande, 27 . Jan . Daß cs im Zeichen
des Füauenwahlrechks vollends angebracht ist,
unsere Frauenwelt über die Wahlhandlung zu be¬
lehren , zeigt ein Vorfall , der sich, wie man der
«M . T .

" meldet, in einem Orte des oldenbur-
gischcn Münsterlandcs abspielte. In der besten
Absicht, für das Zentrum zu wählen, kommt da
eine Frau -vom Lande ans Wahlbureau . Schon
einige Tage vorher hak sie einen Stimmzettel ins
Gebetbuch gelegt, um ihn am Wohlsonntage sicher
nicht zu vergessen. Doch vor dem Lokal werden
ihr noch schnell Stimmzettel von den verschiedenen
Parteien in die Hand gedrückt. Mochte es nun
Gemütlichkeit oder Unachtsamkeit sein — wir
wollen es nicht entscheiden— , sie nimmt den erst¬
besten Stimmzettel , um ihn in den Amschlag zu
legen. Zufällig sieht cs ein hinter ihr stehender
Bekannter , der ihr spöttisch zuruft : «Sieh , du
wühlst uck noch 'neu Sozialdemokraten ! " Da gehl
ihr ein Licht auf : eilends nimmt sie ihren alten
Stimmzettel , um ihn in die Arne gleiten zu lassen.
Lächelndging sie fort und meinte: «Binaohe hcdd
ick doch uck noch den Tantzen sin Heering wählt .

"
— Trau , schau , wem.

Lohns, 28 . Jan . Einem Landwirt aus Nord¬
lohne wurden kürzlich nachts vier Schinken
und einige Seite ? Speck gestohlen.
GlücklicherweiseKopisten die Diebe — Hamsterer,
die die Gegend unsicher gemacht halten — am
nächsten Morgen , als sie mit ihrer Venke nach
Süden zu abdampfen wollten, im Zuge festgsnom-
men werden. Do^ Geraubte wurde dem Eigen¬
tümer wieder zrwestellt.

Essen , 26. Jan . Der hiss , kirchliche Ge¬
sangverein, der während der Kriegszeit we-
oen Manuel der notigen Kräfte seine Tätigkeit ein-
stellen müßte , hat dieselbe nunmehr wieder ausge¬
nommen. Heute beim Gottesdienste für die heim-
gekehrten Krieger sang er zum ersten Male wieder
eins vierstimmige Messe . Hoffentlichträgt er von
jetzt an noch häufiger durch schönen Gesang zur
Hebung des Gottesdienstes bei . — Auch der kiesige
k a t h/A r b e i t e rv e r e i n , der wegen Einbe¬
rufung fast sämtlicher Mitglieder seine Tätigkeit
einstellen mußte , will seine Mitglieder wieder sam¬
meln , und hat deshalb für kommenden Sonntag
eins Versammlung anberaumt . Hoffentlich blüht
neues Leben aus den Ruinen.

Cloppenburg , 27 . Jan . Der gesterü in der l
Aula des Aealprogymnasiums veranstaltete Neu - !
tervortrag war wieder so stark besucht wie
die vorhergegangenen Aulavorträge , und Herr
Langmaack-Hamburg fand mit seinen Vor¬
trägen ans Reuters Werken ein dankbares Publi¬
kum . — Die Weihnachtsfeier des Arbeiter¬
vereins nahm einen programmäßigen Verlaufunter allerseits guter Beteiligung . Die bereits
erwähnten Theaterstücks wurden vortrefflich zur
Darstellung gebracht. Die Pausen wurden durch
Deklamation, Gesang und Musik ausgefüllt . Auch
auf dieses Weihnachtsfest darf der Arbeiterverein
mit Genugtuung zurückblicken.

? ! Cloppenburg, 28 . Ion . In unserer Haus¬
haltungsschule beginnt der Ankerricht in
der zweiten Hälfte des Februar . Anmeldungen
nimmt der Leiter entgegen.

( !) Cloppenburg, 20 . Jan . Der hiesige Turn¬
verein läßt an den Mittwoch - und Freitag-
Abenden wieder seine regelmäßigen Hebungen
siaklsinden. Anmeldungen nehmen die Herren
Forlmann , Thambusch-Meyer und Winkler ent¬
gegen. Anmeldungen zur Knabenriege,
deren Aebungen Mittwoch von 8 —9 Ahr slalt-
sinden sollen , sind bei den Lehrern anzubringen.— Der Verein beschädigter Kriegs-
kellnehmer von Cloppenburg und Amgegend
wählte cm Sonntag als VerbcmdsauSscbv.ßmitglied
Herrn Fritz Necken, als dessen Stellvertreter
Herrn Skropp. Die vom Vorstand unter Zu¬
hilfenahme der Vertrauensmänner ausgestellten
DcreinSschungen wurden nach kurzer Debatte
ohne wesentliche Aenderungen genehmigt. Der
Verein zählt trotz seines kurzen Bestehens schon
110 ordentliche Mitglieder.

G KdlerlMe , 28l Jan . Am Sonntag fcirrkcn
die Eheleute Vröring in jugendlicher Gesund¬
heit im Kreise ihrer Kinder und Nachbarn das
Fest der silbernen Hochzeit. Leider halte
der Weltkrieg die Freude des Festes in etwa
verringert , da ein hossnunasvoller Sohn vor kur¬
zem gefallen ist und der älteste Sohn sich in Ge¬
fangenschaft befindet und seit vier Monaten keine
Nachrickt mehr von sich gegeben Kak.

A Garrel , 28 . Jan . Am Sonntag , dem 2.
Februar , wird das Hochamt gefeiert für die
lieimgekehrken Soldaten: am Montag,
dein 3 . Februar , ist ein Seelenamk für alle gefal¬
lenen Soldaten der Gemeinde und gemeinsame
Kommunion der Soldaten für ihre verstorbenen
Kameraden.

( : : ) FrieLoylhe, 28 . Jan . Der FrieSoyther
S ch a fz u ch t v e r e i n hält morgen . Donnerstag,
2H< Ahr bel Krose eine für die Heidschnncken-
züchter des ganzen Amtsbezirks wichtige Ver¬
sammlung ab.

' T Strücklingen , 27 . Jan . Der Imkerver¬
ein Elisa vekhfcbn hielt gestern eine Imker-
versammlung in der hiesigen Bahnhofswirtschaft
ab . Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete
die Be " ' e!!ung des Bienenzuckers für das kom¬
mende Frühjahr . Ohne Frage wäre die Bienen¬
zucht in biesiacr Gegend ganz herunkeracsunken,
wenn nicht die Imker durch Zugehörigkeit zumVerein sich den nötigen Futterzucker hätten ver¬
schaffen können . In den wenigen Jahren seines
Bestehens stieg die Mikglicderzahl des Vereins
auf 150 . Fast sämtliche Imker der Gemeinden
NamSleh, Strücklingen und Varßel gehören dem
Verein an.

Mz Stt Mi >W UÄ Zeüi MM».
Oldenburg , 29 . Jan.

(— ) Wegen HöchslpreiSüberschreikungund un¬
erlaubter Ausfuhr von Schinken und Speck ist k er
Kaufmann Gustav Friederichs in Varel am 7 . Mai
v . Is . vom Landgericht Oldenburg zu 12 500 Mk.
Geldstrafe verurteilt worden. Während der Höchst¬
preis für Schinken und Speck 2 40 bzw . 2,10 Mk.
betrug, hat der Angeklagte große Mengen davon
nach Hamburg versandt und sich für das Pfund
8 Mk . bezahlen lassen . Darin lag zugleich eine
unerlaubte Ausfuhr aus dem Staate Oldenburg.
Gegen das Arteil Halle der Angeklagte Revision
eingelegt, die jedoch vom Reichsgericht als un¬
begründet verworfen wurde.

(— ) Zwirn - Bezugsscheine. Am Donnerstag,
dem >30 . d. Mts . , werden Zwirn -Bezugsscheine
im Saal von Esters Restaurant , Eingang Hei¬
ligengeistwall, ausgegebeu. Der Zwirn -Vezugs-
schein berechtigt zum Bezug von einem Wickel
(25 Meter ) Leinennähzwirn . Das zur Verfügung
stehendeQuantum ermöglicht auch eine Verteilung
an Einzelpersonen. Es erhalten : 1—2 Personen
der Stammkarte einen Bezugsschein, 3— 4 Per¬
sonen der Stammkarte zwei Bezugsscheine, je
weitere zwei Personen der Stammkarte erkalten
einen Bezugsschein mehr. Der Wickel Zwirn
kostet 15 Pfg . und ist in den bekannkgegebencn
Geschäften sofort zu haken.

(— ) Die Pserdcvrrkü 'ufe auf dem Pferdemarkk-
pkah haben ihr Ende erreicht. Im Bezirk des
10 . Armeekorps sind insgesamt 32 000 Pferde
verkauft worden.

(— ) I ;u Anschluß an das AsichSwirkschaslsam!
ist ein Dezernat für Gsnostenschaftsrvessnerrichtet
worden. Zum Direktor dieses Dezernats ist der
Dezernent für Genossenschaftswesen im Neichs-
wirkschaftsomk, Nis Petersen - Berlin , ernannt
worden. Herr Nis Petersen war , wie die ,,N .

"
melden, früher als Verbandsrevisor bei dem Ver¬
band - oldenburgischer landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaftenbierselbst tätig . Das Dezernat soll
das gesamte Genossenschaftswesen, das zurzeit
etwa 37 000 Genossenschaften mit 7 Millionen
Mitgliedern umfaßt , vertreten.

(—) Januar - Zeugnisse? Die «N .
" schreiben:

Die Lehrer wollen, so heißt es, den Schülern, den

Eltern und sich selbst das höchst zweifelhafte Ver¬
gnügen machen, die ausgefallenen Weihnachts¬
zeugnisse nachzuholer. Daß das für keinen Be¬
teiligten eine reine Freude sein kann , unterliegt
keinem Zweifel, wenn man an die Schulunker-
brechungen der letzten Zell denkt, an den Hilfs¬
dienst, dir verlängerten Herbflferien, die Grrppe-
und Soldatenheimkehrferien usw . Dazu komme«.
der Lehrerwechsel am Kriegsschluß, der Eintritt
der aus dem Kriegs kommenden Schüler und
andere Störungen mehr, so daß an ordnungs¬
mäßigen Ankerricht gar nicht zu denken war . Da
kann man sich vorskellen , wie die Zeugnisse aus-
fallen msissen . Nun , die Eltern werden in die¬
sem Falle für einen schlechten Ausfall der Zeug¬
nisse hoffentlich mehr die Zeikumstände als ihre
Kinder veronkworllich macken. Ob sie unter die¬
sen Voraussetzungen viel Zweck haben, das wird
zum mindesten bezweifelt werden müssen.

ch Der Landes-A .- und S .-Rat wurde, wie
bereits mikgeteilk , in einer am Montag im Schloß
zu Oldenburg statkgefundenen Verkrekersihung ge¬
bildet. Dem Landesrat geboren an je ein Ver¬
treter der Aemter des Freistaats , der Städte
Oldenburo, Delmenhorst, Rüsirrngen und Lübecks.
Weiter soll ihm je ein Vertreter des Landes-
baucrnrats und Bürgerrats angehören. Dem
engeren Rat , der gemeinsam mit dem Landes-
direktorium tätig sein soll , gehören an : Heß-
Offenburg (Vertreter Hoopls- Oldenburg), Flach-
Oldenbura tVehrens -Mesterstede) , Menke -Vechta
(Senke - Oldenburg), Dobelmann - Cloppenburg
(Witte - Barstel ) , Lorenzen - Nordenham (Faber-
Vrake ) , Stark - Delmenhorst (Reuter - Wilhelms-
bo.ven) , sowie Zwei Mitglieder aus den Aemkern
Nüstringen , Varel und Jever . Diese Bezirke
ballen keine Vertreter entsenden können, weil
der Zugverkehr nach Wilhelmshaven unterbrochen
war.

(—) Personalien . Anstelle des in den Ruhe¬
stand versetzten Landaerichksvrästdenken Bödeker
ist der Landaericktspräsidenk Weinberg zum Vor¬
stand der Ablösunaskommission und der Ab-
lösunas-Neviflonsbehörde und anstelle des Land-
gericktspräspenken Weinberg der Oberlandes-
aerichksrat Dr . Fimmen zum Mitglied der Ab-
lösungs-NevistonSbchärde ernannt worden.

ba . Maaistrat und Skadkrat hielten Dienstag
eine aemeinschaftlicheSitzung ab. Vor Eintritt in
die Tagesordnung teilte d»r Vorsitzende, Rechts¬
anwalt Dr . Meyer , mit, daß zwischen ihm unk»

'
dem Oberbürgermeister Tappenbeck Meinungs¬
verschiedenheiten über die Handhabung der Ge¬
schäfte entstanden seien . Der Oberbürgermeister
habe ihm den Vorwurf der Aeberrnmpelung ge¬
macht. Redner bat lange Zeit die Absicht gehabt»
sein Amt als Vorsitzender des Skadkraks nieder¬
zulegen. Er will aber die Entscheidung dem Stadk-
rat überlassen. Oberbürgermeister Tappenbeck legk
Wert auf ein gutes, gedeihliches Zusammen¬
arbeiten mit dem Stadtrak und seinem Vorsitzen¬
den. Einen Vorwurf habe er mit dem Work
«Aeberrnmpelung " gegen den Vorsitzenden nichi
erheben wollen. Auf Antrag des St . -M . Icmßeir
findet keine Aussprache über diese Angelegenheit
stakt . Sie gilt als erledigt. Nach Eintritt in die
Tagesordnung wird den städtischenBeamten , An¬
gestellten und Lehrern eine laufende Zulage für
das Jahr 1919 und ferner eine einmalige außer¬
ordentliche Zulage in Höhe von 300 Mk . unk»
50 Mk . für jedes Kind — in gleicher Meise wie
den staatlichen Beamten usw. — bewilligt. Für
Ansftibrnng von Nokstondsarbeilen werden
147 000 Mk . bewilligt: die Vergütung der neben¬
amtlich beschäftigten Lehrer an den Fortbildungs¬
schulen während der Kriegszeik wird erhöht. Zur
Herstellung vrn Verschlagen und zur Einrichtung
der Wahlräume für die Wahl zur Nationalver¬
sammlung werken 2280 Mk . bewilligt. Für den
Ankauf von 100 Bettstellen genehmigt der Skadk-
rak die Ausaabe von 1200 Mk . Für den Erwerb
von Grundflächen auf dem Stau werden rund
19 000 Mk . genehmigt.

M» ll M iMm LMM.
(Ohne Beraniivortlichkeit der Redaktion .)

^ L Mühlen , 27 . Januar.
Seit einiger Zeir sind hier wilde Gerüchte über

Mais - und Futkermittelunkerschlagungen im Am¬
lauf. Schon lange waren diese Produkte aus dem
Lager hiesiger Vereine verschwunden, so daß man
annehmen mußte, es mangele an diesen Sachen.
Da entdeckten Kinder beim Spielen im Schweine-
stall (Iauchegrube) eines hiesigen Landwirts Mais,
und zwar in so großer Menge , daß man anneh¬
men mußte, ein Versteck für Futtermittel meh¬
rerer Lenke entdeckt zu haben. Heimliche Anter-
suckungen bestätigten Kiesen Fund . Als nun von
mehreren Leuten nochmals Nachforschung ange-
stcllk wurde , war alles verschwunden. Sicherlich
hakten die Eigentümer etwas non der Sache er-
fcch -en und ein besterrs Versteck aufzusuchen für
ratsam gebasten. Sehr zu wünschen wäre es , daß
in dieser Sache endlich Klarheit geschaffenwürde.
Es ist doch wohl kaum glaubhaft , daß dieser Mais
nur für eine Person bestimmt war . Verschiedenen
Landwir .en konnte orf Nächst oge beim hiesigen
Konsumverein nichts verabfolgt werden.

Briefkasten.
H. in V . Als Forstarbeiker in staatlichen For¬

sten haben Sie sich wegen der Kriegszulage an die
Vorgesetzte Behörde zu wenden, wenn die Viiaae
Ihnen nicht so ausbezahlt werden sollte.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole. Vechla.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag.
A. m. b. H. (A. Sommerfeld. Verleger). Vechta
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Amtsvorstand . Vechta , den LI . Januar 1919.

Bekanntmachung.
Dem Amtsvorstand sind ans der Speckabgabe

LOO kg Speck sreigegeben , der zur Versorgung der
nicht ans Hausschlachtungen versorgten heranwachsen-
den Kinder , werdenden und stillenden Mütter , Kran¬
ken und sonstigen notleidenden Teilen der Bevölkerung
verwandt werden soll.

Die Abgabe erfolgt gegen vom Amtsvorstand
ausgefertigte Answeiskarten Anträge ans Ausstellung
dieser Karten nehmen die Gemeindevorstände , Stadt¬
magistrate entgegen . Kückens.

Awt . Vechta , den 22 . Jamrar 1919.

Bekanntmachung.
Die Schlachtvieh - und Fleischbeschau in dem Be-

fchaubrzirke Lohne l ist dem Tierarzt Dr . Brücker,
Lohne übertragen . Kückens.

klmtsvorstand . Vechta , den 28 . Januar 1919.

Bekanntmachung.
Gemäß Anordnung der Landesfettstelle wird von

heute ab der Verbraucherpreis für Milch , welche von
den ' Molkereien bezw . deren Verkaufsstellen bezogen
wird , für Vollmilch auf 50 Pfg ^ für Mager - u.
Buttermilch auf 24 Pfg . sür den Liter erhöht.

Kückens.

FW- lllii» ZMklM-MsgM
am Freitag , dem 31 . d . morgens von 9 —12
Ahr für die Buchstaben ä .— l-, nachmittags von
4—7 Ahr für die Buchstaben Ick—2 im Gesellen-
Hause . DaS Mitnehmen für andere ist nur gegen
Vollmacht gestattet.

Vechta , 29 . Jan . 1919 . St ^ ' Magistrat.
Von heute ab kommen Eier zur

^ Ausgabe und
zwar in der Verkaufsstelle Georg Eckhofl für die
Buchstaben P — E einfchl . und in der Ver aussstelle
Josef Schäfers für die Buchstaben P — A einfchl.

Vrchta , den 29 . Januar 1919.

Stadtmagistrat.

Fahrplanänderungen.
Dom 1 . Februar 1919 an werden die Mor¬

genzüge , die jetzt 6 .05 von Oldenburg , 6 .29 von
Cloppenburg und 6 .03 von Bechta nach Ahlhorn
fahren , etwa 25 Minuten , u. der 7 .00 von Ahlhorn
nach Bechta fährt , etwa 20 Minuten später , die
Abendzüge , die jetzt von Bechta 5 .20 nach Ahl¬
horn fahren etwa 12 Minuten , u . von Ahlhorn 6^ 2
nach Oldenburg , 6LL nach Cloppenburg und 6L3
nach Bechta fahren , etwa 23 Minuten früher
verkehren.

Näheres aus den Anschlägen auf den Stationen.
Oldenburg , den 23 . Januar 1919.

Eisenbahndirektion.

Gemeindevorstand . Dinklage , 28 . 3an.

VroLkarLenausgabe.
Die Brolkarkenausgabe für Dinklage findet

statt am
- Freitag , dem 31 . llanvor,

vormittags 8 Ahr onfarrgend für Langwege,
Schwege , Bünne , Wulfenau , Höne;

« achmittags 2 Ahr : Ort Dinklage , Hörst , Wiek,
Kolonie und Bahlen.

An Kinder werden keine Karlen verobsolgk ; wer
den Termin verjäuuit , erhält später keine Karten.

Gemeindevorstand.

OenLSLurks DaMALe.

Brot -, Fleisch -, Petroleum -, Karbid-
uiid Seifenkarten -Ausgabe für Ort
Damme am Freitag , dem 31 . d. Mts.
von morgens 8 bis nachmittags 1 Uhr . Diejenigen
Haushaltungen , welche nicht am bestimmten Termine
abholen , verlieren ihr Anrecht . Für die Bauer-
schasten werden die Karten bei den Bezirksvorstehern
verteilt . Mahler , Gemeindevorsteher.

Vorstand der Vrandkaffenverwaltung.
Oldenburg , den 25 . Januar 1919.

Diejenigen Gebändeeigeniümer , die im Laufe
dieses Jahres Blitzableiter auf ihren Gebäuden nach
Anweisung der Brandkassenverwaltung , die alsdann
das erforderliche Material zu Einkaufspreisen liefern
wird , anlegen wollen , werden aufgefordert , ihren
Antrag bis znm 1 . März d . Js . einzureichen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach
tz 61 des Brandkasseugesetzes für alle Gebäude , welche
in die nach Bauart und Lage gebildeten Klassen 3
und 4 fallen , sich der Gesamtzuschlag um 40 Pfg.
sür jede 1000 Mk . Versicherungssumme ermäßigt,
wenn die Gebäude mit einer ordnungsmäßigen Blitz¬
ableiteranlage versehen sind.

Ferner wird noch darauf hingewiesen , daß zur
Anlage von Blitzableitern an schwäch Bemittelte Bei¬
hülfen aus der Brandkasse gewährt werden können.

Willms.

Hokz -Bevkauf.
Am Dienstag , dem 4. Februar,

pünktlich 2 Uhr anfangend , laßt Häusler H. Freese
zu Westerlutten

25 Stämme teils schwere Eichen,
passend zu Dielen , Bauholz uich sür Stell¬
macher , und

40 Stämme Eschen,
für Drechsler und zu Nutzholz Passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer werden eingeladen und wollen sich bei

oer Wohnung des Verkäufers versammeln.
Lutten . Varnhorn.

Gemeinde Dinklage.
Del der Auszahlung der Familien -Anterstützung

am 1 . und 15 . Februar d . I . sind die Entlassungs-
Papiere vorzuzelgen.

Dinklage , 23 . Jan . 1919.
Der Nechnungsführer.

Gebäude -Verkauf.
Zrllerin Ww . G . Mehr in Bevern läßt am

Montag , dem 10 . Febr . , nachm . 2 Uhr
in Brimohrs Wirtschaft in Bevern öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

Zum sofortigen Abbruch
dle Gebäude auf ihrer von Töbkefresenborg ge¬
kauften Hofstelle.

1 . Das Bauernhaus (Wahn - und Bishhaus ) ,
27 m lang , 12 m brelt , gutes Cichrir - Zachwerk,
teils Dachziegel und Steine.

2 . Das neue » massive Wohnhaus . 9 ' /r m lang,
9 m breit mit Falzziegel . Das Haus ist aus
neuem Material erbaut.

3 . Der neue StaN oder Scheune . 10 m lang,
7 m breit , Elchen -Fachwerk mit Steinen u. Falz¬
ziegel.

4 . Der Cchweinestall , 9 ' /r m lang , 5 m breit.
Cichen -Fachwerk mit Dachziegeln.

Die Gebäude liegen an der Straße 5 km von
Essen . Besichtigung jeder Zelt.

Ferner werden verkauft:
ca . 303 Meter ' / - Meter hohen , dicken
Maschendraht , 800 Meter . Stache ' draht,
200 Meter platten Draht , ein zweitüriger
eichener Kleiderschrank.

Essen , den 27 . Januar 1919.
B . Diekmann , amtl . Aukk.

Holz -Verkauf,
Am Montag , dem 3. Febr . d. Js .,

mittags 12 ' / - Uhr anfangend,
läßt Gutsbesitzer Höltermann , Drcckdorf » auf
Meher -Bramlagen - Stelle im Dockhorstermoor

ca . 15V Haufen dickes Lichen-
und Virlcu-Vremiholz

(Durchforstungsholz ).
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Brrsammlung bei Wirt ArltnghauS.
Käufer ladet ein
Lohne , den 28 . Januar 1919.

H . Burhorst , Aukt.

Verkauf einer vollständigen
Schmiedeeinrichtung.

Frau Witwe Kurre in Schwichteler läßt
am Dienstag , dem 4. Februar,

nachmittags l '/r Uhr anfangend,
eine vollständige Schmiedeeinrichtuug als:

1 Reifenglühofen . 1 Bohrmaschine,
1 Ambos , 1 Blasebalg , 1 Rei-
fenbiegmaschine , 1 Schleifstein . 1
Schraubstock , 3 Schnittkluzzen , 300
Hufeisen , 2 Wagenachsen , mehrere
Z

'
mkrohre , eiserne Fenster , Hammer,

Feuerzangen , Schrauben , Hufnägel
sowie einen größeren Posten Flach¬
eisen, Rundesten , Bandeisen u . viele
hier nicht aufgeführte Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Es wird noch bemerkt , daß die ganze Einrichtung

erst vor einigen Jahren neu angeschafft worden ist.
Käufer ladet frermdlichst ein

Schwichteler . F . Siemer.

Am Freitag , dem 31. Januar,
wird Kaufmann H . Wergmann jr . in seinem Fuhren¬
kampe mn Eemeindcwege nach Holdorf am Harpen-
dorfer Esch, 20 Min . von der Harpcndorfer Chaussee
L50 Ms 260 Hansen Tannen-

Durch forstungshotz»
Nickelholz und Brennholz

öffentlich meistbietend mit Zahlrmgssrist verkaufen.
Käufer wollen sich am Fuhrenkamp versammeln.

Ter Verkauf findet pünktlich um 1 Uhr mittags
statt . Käufer ladet frermdlichst ein

Steinfeld . F . Dorgelo.

Pferde - Verkauf
zu Bahnhof Goldenstedt.

Am Sonnabend , dem 1 . Februar d . I -,
vormittags 10 ' / - Uhr , läßt Kornelius Kerstens
bei Witt Stragburg zu Wahnhof Goldenstedt
eine größere Anzahl kleiner , mittlerer

und größerer Pfeife,
ca. 4— 8 Jahre alt , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern . Käufer ladet ein

Vechta . §1. MenF»
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Don Alwin Nemke.
Zweites Tagend der „Min Sogen aus der

Gemeinde Viöbck."

Inhalt:
Der Pflüger — Der Schaff — Bisbeker
Braut und LrSutigam — Zan von Döllen
— Das Hexengerlcht — Der rufende Kerl
— Der greise Mann — Das zweite Ge¬
sicht — Die Locke — Der Wiedsrgänger— Der Totengräber — Die frommen

. . Bienen — De Wunnersteen . . . . .
Preis 40 Pfg . ohne Porto.

Hans
Vechta i . O ., Große Straße 68.

Aufnahmen in meiner Wohnung vorläufig Montag.
Mittwoch , Freitag u . Sonntag vorm . 10 bis nachm.3 Uhr . außerhalb jederzeit ohne Preisaufschlag.
Vergrößerungen . — - Seimausnahmen.

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten.

Freitag , 31. Jan ., und Samstag , 1. Februar:
Moggen - Abnahme

Gol- ensLe - t-Bhf . Arn . Meyer.

Holz -Verkauf.
Am Sonnabend , dem 8. Febr . 1819 , nachm.

2 Uhr , werde ich aus Dannermanns Hof in Höne

zirka 50 Nr. Eichen, LLL
zirka 40 Haufen dickes, eichen

Brennholz,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Das Hol ; liegt dierckt am Wege.
Käufer ladet fremidlichst ein

Dinklage . Ostendorf , amtl . Aukt.

Großer holzverkaus.
Am Dienstag , dem 11. Februar,

mittags 1 Uhr anfangend»
läßt Kolon Ang . Kophanke , Nüschrndorf . aus
feinem Hofe

70 Stämme allerbeste schwere
Eichen,

erstklassiges Möbel - und Nutzbolz , (es find Bäume
btS über 1 Meter Durchmesser dabei ), sowie

100 Nummern Eichen,
Suhlen und Brennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das Holz tst gefällt.
Käufer ladet freundlichst ein

Damme . Fritz Börger.

MW Mt ZjWiWWdsn
zum Abbruch.

Wildeshausen . Ziegeleibeibesitzer Ehr . Kolloge
in Pfennigstedterfelde läßt wegen Aufgabe des
Zicgeleibetriebcs auf seiner ca. 2 Klm . von Wildcs-
hausen , direkt an der Chaussee liegenden Ziegelei am

Sonnabend , dem 1 . Februar,
nachmittags 1 Uhr,

2 je 80 kB lange und 18 M breite
Trockenfchuppcn , in Abteilungen oder
im Ganzen , 1 Brennbaus , 20 in
lang und 18 in breit , sehr gut als
Scheune geeignet , zum Abbruch , ferner
2 schwere Kohlenwagen und mehrere
Ziegelkarren

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen . Tie Abbruchsgcbäudc ent¬
halten recht gutes Holz- und Ziegelmateriat.

C . Wehrkamp , amtl . Aukt.

Am Sonnabend , dem 1. Febr . 1819,
mittags 12 Uhr.

läßt Zsllerin Ww . Westermann z« Darrnesch auf
ihrem Hofe

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
MolL -rEedt . D. Scheele.

I Empfehle

: !a verzinkt . Stachel-
idraht , Walzdraht
! und Krampen.

h. wanüing,
Holzhausen bei Bechta.

Vunzlauer
Einmachtöpfe

sind in allen Größen wie¬
der vorrätig.

H . gr . Beilage,
Falkenrott.

Das Erde wegfahren
aus dem Graben und
Unterminieren des Ufers
ist verboten . Der Täter
wird zur Anzeige ge-
bracht.
Colona gr . Schlarmann,

Holdorf.

MieWU
sticht zu kaufen
Ed . Högl , Holzhcmdlnng,
Osternburg b. Oldenburg.

Eine Ladung

Osedpappe elaZetroü.
Tenz L Lührsen.

Quakenbrück , Fernruf 17.

lsverzinkt .Stachel-
draht , Walzdraht,
Drahtlitze , Binde¬

drähte , Wäsche-
draht , Drahtseil

empfiehlt
n Hvllvaxl,

Vecttta.

Ein noch sehr gut er¬
haltenes

Fahrrad
mit Zrizchensgummk zu
verkaufen . Nachzufragen
in der GefchäftSst . dieses
Blattes.

Habe eine fast neue

viehwage,
1200 Klgr . wagend , preis¬
wett ju verkaufen.

Angebote unter H . O.
808 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Habe eine eiserne

Bettstelle
preiswett zu verkaufen.
Näheres B . Püttmann,

Lohne.
Kaufe zu höchsten Ta¬

gespreisen

Kühe ( Weidetierel,Rin¬
der und Schweine.
Angebote erbitte an

Hemr . Vley , Sieinfeld,
Telefon Nr . 2.

Beste , schwere , schwarzb.

Milchkuh,
in 14 Tagen kalbend , zu
verkaufen.

H . Themann , Oyth e.
Habe 5 hochtragende

Müder
gegen Weidevich zu ver¬
tauschen.
Zeller Heinr . Aßmann,

Schwege bei Dinklage.
Ein 80 — 100 Pfund

schweres

MuLterschwein
entlaufen.

Zeller Gerden,
NorLlohne.

IDamen -Halskette
Valoren.

Abzugeben b . Zahnarzt
Lrackmann , Deü tta.
1 goldene Uhr

mit Lederarmband ver¬
loren auf dem Wege
von Schillmöller bis zur
Kirche . Gegen Beloh¬
nung abzugeben in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Kriegerverein
SLeinfekd.

Die DereinSmitgliedei
werden gebeten , sich ^
Sonntag , dem 2. Frbr
zwecks Teilnahme an Len
Vegrüßungsfeierlkchkei-
ten unserer heimgekehr-
ten Krieger morgens
spätestens 10 Ahr mög.
llchst zahlreich im Der.
einslokal einzusinden.

Anzug : Uniform.
Der Vorstand

Wer erteilt einem SchW
Klavier - und

ManSo 'iiumterricht?
Off . unter Nr . 21 an

die GefchäftSst . d . Dl.

Habe ein Quantum

MkiiSeisenslm
abzugeben . Am Befiel,
lung bittet
B . v . d. Heide , Lohnes

Postkarte genüg t.

Karbid
(markenfreie gebe billigst
ab . Für Wiederverkäufe!
empfehle ganze Tonnen
reichlich 100 kg.

Kathmann , Calveslage

Geflügel -Kalk
ist wieder eingetroffen.

H . gr . Beilage,

_ Falkenrott,
Ein neuer , grauer,kleiner

Kastenwagen
mit einem abgebrochenen
Dcichselgriff abhanden ge-
komnicn . Wicdcrbringer
erhält Belohnung.

Louis Hanekamp,
Vechta.

Suche 1 — 2 Ladungen

Stroh
anzukaufen . Bitte An¬
gebote an E . Hinrich»
Augustfehn (Oldbg .)

Eine gute

Heuer
gesucht, Hilfe kann geleistet
werden.

Nachzufrageu in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

1 Pachtsteile
zur Größe von 60 — 80
Scheffelsaat Ackerlände¬
reien mit beliebigem An¬
tritt für einen strebsamen
Landwitt zu pachten ge¬
sucht . Angebote erbittet

Vechta . V . Menke.
Gesucht zum 1. Mat

1919 für bess. Haushalt
in Lohne ein properes

Zweit -Mädchen.
Zu erfrag , beim Arbeits¬
nachweis ln Lohne und
Bechta.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.

In einem größeren Orte
des oldenburg . Münstcr-
landes wird ein (19

Schneidermeister
gesucht. Wohnung Vorhand.
LandesarbeitsnachweiS,
Geschäftsstelle Vechta.

1 LclmÜMsckerlelirllliZ,
15 Jahre alt , wünscht bald
in die Lehre zu treten.

Arbeitsnachweis
des Vereins zur Vermitt¬

lung von Dienstboten,
Bechta , Burgstraße 4.

Gesucht zum 1 . Mai eia

Lehrling.
Franz Kenkel,

Schneidermeister,
Langwege bei Dinklage

Suche auf sofort eines

Schmied elehrttW-
Schmiedemeister

KarlKreymborg -Dakuitt

Möchte gern an

bürgerk . Mittag - k
ALendtisch

gegen Bezahlung teil¬
nehmen Angebote mit
Preisangabe unt . O-
85 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erL-t-v
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